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Plattenstapelautomat

zur automatischen Ablage Ihrer Produktionsplatten
auf Transportpaletten oder -wagen.

Optional mit:

* mehreren Stapelbereichen

* Spreizung von nebeneinanderliegenden Platten

* Vereinzelung fiir hintereinander folgender Platten

Quertrennkombination

ermdglicht das wahlweise Sdgen oder
Schneiden in einer Maschine.

Optional mit:

* hydraulische Schlagschere
* elektrische Schlagschere
* Quertrennfrdse statt Sdge
* Winkelverstellung

Made in
Germany



https://www.stein-maschinenbau.de/

Eren
BLUE-

for a sustainable future

angeboten.

EQUIPMENT FOR EXTRUSION

Randbeschnittsage & Randstreifenzerhacker

ein unschlagbares Team zum Langsschnitt lhrer Platte
und die direkte Zerkleinerung des dadurch
entstandenen Riicklaufmaterials.

Die Maschinen werden auch einzeln mit vielen Optionen

Als Spezialist im Bereich

Sondermaschinen finden

wir immer eine Losung!

Walzenabzug

bietet eine exakte Requlierung und
Einhaltung der Abzugsgeschwindigkeit
und'der Abzugskraft.

Optional mit:

* automatischer
Materiallaufregulierung

* Auswahl der Walzen-
beschichtung

* Ausfiihrung als Mehrfach-
walzenabzug

Glattwerk

fiir eine kontinuierliche
MapBhaltigkeit
undy\Oberflachengiite.

Kenndaten:

* Durchsatzleistung je nach
Material 400 - 1300 kg/h

* Liniengeschwindigkeit
0.5 - 70 m/min

* Liniendruck je Walze:
100-1300 N/cm

STEIN

STEIN Maschinenbau
GmbH & Co.KG

Wartbachstrasse 9
66999 Hinterweidenthal/Germany
Tel. (+49) (0)63 96-9215-0
Fax (+49) (0)63 96-9215-25
stein@stein-maschinenbau.de
www.stein-maschinenbau.de
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Massenproduktion. Fir die Variantenfertigung

sind schnelle und kostenglinstige Prozesse
gefragt. Mit dem neuen Upgrade fiir das Inline-Inspektions-
system Profil-Control 7 S CorrugatedTube vereinfacht
PIXARGUS jetzt das Handling bei der Qualitatsprifung von
Wellrohren.

3 In der Extrusion wéchst die kundenindividuelle

In einem gemeinsamen Forschungsvorhaben
haben SKZ — Das Kunststoffzentrum, Wirzburg 2
und die ColVisTec AG, Berlin ein System zur
sicheren und materialeffizienten Eintdrbung
wédhrend der Verarbeitung von sortenreinem, farblich
unsortiertem Recyclingmaterial entwickelt.

Um den Kreislauf fir Kunststoffverpackungen
4 so weit wie méglich zu schlieBen, arbeiten 51

Partner aus Wirtschaft, Wissenschaft und
Gesellschaft in zwei Innovationslaboren zusammen:
KlOpti-Pack fir Design und Produktion sowie K3I-Cycling fir
das werkstoffliche Recycling.

Die Extrusion hochwertiger Profilsysteme aus technischen
Kunststoffen ist die Kernkompetenz von SLS. Darauf auf-
bauend hat das Zulieferunternehmen inzwischen ein umfas-
sendes Angebot an attraktiven Service-Modulen entwickelt.
Es bietet sowohl den Kunden im Fenster- und Fassadenbau
als auch den Abnehmern in der Elektro- und
4 0 Schaltschranktechnik, im Trockenbau und im
Caravaning einen groBen Mehrwert.

BritAS verlasst sich in ihren Bandschmelzefiltern
seit 25 Jahren auf Massedrucksensoren und 2 6

Temperaturflhler von GEFRAN. Seit kurzem setzt

das Unternehmen auch berihrungslose Linear-
wegaufnehmer der Hyperwave-Serie zur Echtzeit-Positions-
erfassung der Hydraulikkolben in den Bandfiltern ein.

Massimiliano Fenili, Technischer Leiter bei Bausano: , Wir
stehen vor einem echten Paradigmenwechsel, der sich auf die
Entwicklung der neuesten Generation von Extrusionsmaschi-
nen auswirkt, die mit noch umweltfreundlicheren Rezepturen
arbeiten kénnen. Unsere Kunden werden immer umweltbe-
wusster und investieren in fortschrittliche
Technologien und eine erfolgreiche Politik der 2 4
Rickgewinnung und des Recyclings.”
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ICE Europe 2023

14. - 16. 03. 2023

Munich / Germany

w Mack-Brooks Exhibitions
WWW.ice-x.com

Solids Dortmund 2023

29. - 30. 03. 2023

Dortmund / Germany

m Easyfairs Deutschland GmbH
www.solids-dortmund.de

Chinaplas 2023

17. - 20. 04. 2023
Shenzhen / PR China

m Adsale
www.chinaplasonline.com

interpack 2023

04. - 10. 05. 2023
Diisseldorf / Germany

m Messe Dusseldorf GmbH
www.interpack.de

Compounding World Expo 2023

14. - 15. 06. 2023

Essen / Germany

m eu.compoundingworldexpo.com/

PLAST 2023

05. - 08. 09. 2023

Milan / Italy

m www.plastonline.org

SCHWEISSEN & SCHNEIDEN

11. - 15. 09. 2023

Essen / Germany

> Messe Essen GmbH
www.schweissen-schneiden.com

POWTECH

26. - 28. 09. 2023
Nuremberg / Germany

m NUrnbergMesse GmbH
www.powtech.de

Interplas

26. - 28. 09. 2023
Burmingham / UK
w interplasuk.com

Fakuma 2023

17.-21. 10. 2023
Friedrichshafen / Germany

w P. E. Schall GmbH & Co. KG
www.fakuma-messe.de

Innoform-Seminar

Elektrostatik — bei Folienherstellung, Folienverarbeitung, Foliennutzung

22. Februar 2023, Osnabrtick

W Statische Aufladung ist nahezu allge-
genwartig bei Folienherstellung, Verar-
beitung und Beflllung von Folienver-
packungen. Bei Folienveredelung und
auch bei Recycling spielt Elektrostatik oft
eine ungeahnte Rolle.

In diesem kompakten Seminar erfahren
die Teilnehmer*innen die Hintergrinde
und GesetzmaBigkeiten, ohne tiefge-
hende, physikalische Grundkenntnisse

ICE Europe -

haben zu mussen. An zahlreichen Proble-
men aus der taglichen Praxis werden
diese GesetzmaBigkeiten anschaulich il-
lustriert und begreifbar gemacht. Nach
diesem Seminar sind die Teilnehmer*-
innen in der Lage, das Phanomen der
elektrostatischen Aufladung besser zu
verstehen.

m Innoform Coaching
www.innoform-coaching.de

Das Key-Event der Branche kehrt 2023 zurtck

B Nach dem Erfolg der
Messe im Jahr 2022 wird die
ICE Europe vom 14. bis 16.
Mérz 2023 wieder in Mdn-
chen stattfinden und sich
als einzige Messe ihrer Art
auf dem Markt etablieren.
Die 13. Internationale Con-
verting-Messe wird weiteres
aktuelles Fachwissen rund
um maBgeschneiderte Pro-
dukt- und Verarbeitungslo-
sungen, Investitionsmog-
lichkeiten und andere spannende The-
men bieten.

In Anbetracht der aktuellen Marktsitua-
tion und mit Blick auf die entscheidenden
Themen wie Effizienz, Produktivitat, Au-
tomatisierung, Digitalisierung und Nach-
haltigkeit ist es besonders wichtig, diese
Themen nicht nur aufzugreifen und zu re-
flektieren, sondern auch wettbewerbsfa-
hig zu bleiben und gleichzeitig die
Zukunft der Converting-Industrie zu ge-
stalten. Genau das ermoglicht die ICE
Europe. Bei der Live-Demonstration von
neuen Maschinen und Anlagen sowie
den personlichen Fachgesprachen auf
den ICE Europe-Standen geht es darum,
die aktuellen Herausforderungen anzu-
gehen und gemeinsame Lésungen zu fin-
den. Diese besondere Mischung unter-
streicht, warum die ICE Europe eine her-
vorragende Plattform fur die Converting-

Community in diesem hochdynamischen
Industriezweig darstellt.

ICE Awards

Die prestigetrachtigen ICE Awards, mit
denen herausragende Leistungen in der
Converting-Industrie ausgezeichnet wer-
den, feiern auf der ICE Europe 2023 ein
Comeback. Mit den ICE Awards werden
ausstellende Unternehmen der Conver-
ting-Industrie, die sich den aktuellen Her-
ausforderungen der Branche stellen, fur
Best Practice, Exzellenz, Innovation und
herausragende Leistungen ausgezeich-
net.

m Mack-Brooks Exhibitions Ltd
WWW.ice-x.com
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POWTECH 2023 -

Durchstarten mit neuen Themen und Technologien

W Vom 26. bis 28. September 2023 wird
die europaische Processing-Leitmesse in
Nurnberg stattfinden — fast genau ein
Jahr nach der POWTECH 2022. Uber 700
Aussteller aus vielen Landern werden wie-
der zahlreiche regionale und internatio-
nale Besucher anziehen. Schon jetzt
zeichnet sich ab, dass die offizielle Aus-
weitung der Messethemen von der reinen
Pulver- und Schuttgutverarbeitung auf
samtliche Fluid- Technologien neue Aus-
steller anzieht. Bei den diesjahrigen Fach-
besuchern stieB die thematische Aus-
weitung auf Uberwaltigende Zustim-
mung.

Die POWTECH im Herbst 2023 setzt neue
Akzente: Der Veranstalter erweitert das
Angebotsspektrum der Leitmesse fur die
Verfahrenstechnik und bezieht explizit die
Verarbeitung und das Handling von Flis-
sigkeiten mit ein. Damit geht die nachste
POWTECH als ,International Processing
Trade Fair for Powder, Bulk Solids, Fluids
and Liquids” an den Start.

interpack 2023

H 2023 bietet die interpack der Verpak-
kungsbranche und der verwandten Pro-
zessindustrie erneut den international
groBten Markttberblick und wird ihrem
Motto ,,simply unique” mehr als gerecht.
Damit man in den 18 Messehallen nicht
den Uberblick verliert, gibt es ein maBge-
schneidertes Hallenkonzept, das sich an
den Kernzielgruppen aus den Bereichen
Nahrungsmittel, Getranke, SuB- und
Backwaren, Pharma, Kosmetik, Non-Food
sowie IndustriegUter orientiert.

Rund 2.700 Unternehmen aus aller Welt
prasentieren vom 4. bis 10. Mai 2023 in
Dusseldorf Spitzentechnologien und Ver-
packungstrends entlang der gesamten
Wertschopfungskette, zeigen Wachs-
tumschancen auf und geben Antworten
auf die Herausforderungen der Branche.
Optimal vorbereiten: Ausstellende Un-
ternehmen koénnen sich im Vorfeld der
Messe in der Aussteller- und Produktda-

Die NUrnbergMesse tragt damit der Ent-
wicklung Rechnung, dass sich in vielen
Zielbranchen der POWTECH das Pulver-
und Schiittgut-Processing mit Fluid- und
Liquid-Technologien zu einem integrier-
ten Prozess verbindet. So werden etwa in
der chemischen Industrie aus Flissigkei-
ten rieselfdhige Granulate; zahlreiche
flussige Zusatzstoffe werden pulverformi-
gen Vorlagen zugemischt. In der Lebens-
mittelindustrie gilt es haufig, Pulver in
Flissigkeiten zu dispergieren. Slurry-Kon-
zepte er6ffnen neue Moglichkeiten.

Marianny Eisenhofer, Director POWTECH,
erldutert: ,Der SchlUssel zu immer effi-
zienteren, nachhaltigen Prozessen liegt
darin, diese integriert zu betrachten und
zu optimieren. Zahlreiche der traditionell
auf der POWTECH vertretenen Aussteller
leisten hierzu ldngst einen groBen Bei-
trag.” Heike Slotta, Executive Director Ex-
hibitions bei der NirnbergMesse erganzt:
.Durch die Repositionierung 6ffnet sich
die Leitmesse POWTECH fur weitere eu-

(Bild: Messe Dtsseldorf)

tenbank individuell prasentieren, ihre An-
sprechpartner*innen auf der interpack
und ihre Produktinnovationen vorstellen.
Die Aussteller- und Produktdatenbank ist
ab sofort verfugbar und wird stetig mit
neuen Informationen und Produkten ak-
tualisiert:

m Messe Diisseldorf GmbH
www.interpack.de

ropaische Anbieter von Losungen fur die
Herstellung und Verarbeitung von Pul-
vern, Granulaten, SchittgUtern und Fls-
sigkeiten.”

Seit Januar 2023 wird die digitale Vor-
tragsreihe der virtualtalks fortgesetzt. Im
monatlichen Rhythmus stimmen jeweils
drei Experten auf die POWTECH ein und
informieren  Gber  zukunftstrachtige
Trends. Dazu gehoren nachhaltige Ener-
gieversorgung, Ressourcenschonung und
Kreislaufwirtschaft. AuBerdem werden die
Digitalisierung in Entwicklung, Prozessop-
timierung und Logistik, neue, umwelt-
schonende Ernahrungskonzepte sowie
neue Technologien in der Pharmazie the-
matisiert. Neben den ideellen Tragern der
POWTECH, VDI und APV, gibt auch der
VDMA im Rahmen einer erweiterten Part-
nerschaft Impulse fur die weitere Ausrich-
tung der europdischen Leitmesse.

m NiirnbergMesse GmbH
www.powtech.de

wire und Tube go Turkiye

W Vom 24. bis 27. Mai 2023 finden erst-
mal die neuen Fachmessen wire Eurasia
und Tube Eurasia in Istanbul statt. Damit
erweitert die Messe Dusseldorf ihr wire &
Tube Portfolio in Richtung Turkei und
Asien.

wire und Tube Eurasia finden zunachst als
Beteiligungsgeschaft im Rahmen der bei-
den turkischen Fachmessen Wire Tech
Istanbul und Tube + Steel Istanbul statt.
Beide Veranstaltungen werden von Tlyap
Fair Istanbul, dem fUhrenden tirkischen
Messeveranstalter und Hallenbetreiber, im
Tayap Fair Convention and Congress
Center durchgeftihrt. Ab 2025 finden
wire und Tube Eurasia dann in zweijahri-
gem Rhythmus als eigenstandige Fach-
messen statt.

m Messe Diisseldorf GmbH
WWW.Wire-eurasia.com
www.tube-eurasia.com
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KUTENO - Kunststofftechnik Nord 2023 -
Zukunftssicherung fur die stark wachsende Fachmesse

W Vom 9. bis 11. Mai 2023 findet die
nachste KUTENO in Rheda-Wiedenbrtck
statt. Rund 330 Aussteller in finf ausge-
buchten Messehallen und circa 3.300
Fachbesucher werden erwartet. Ein neuer
Rekordwert. Um die Messe langfristig zu-
kunftssicher aufzustellen und dem
Wachstum der Messe und den aktuellen
organisatorischen Herausforderungen ge-
recht zu werden, hat der Grinder und
Veranstalter der KUTENO, Horst Rudolph,
entschieden, fur den weiteren Erfolg der
Messe und als Nachfolgeregelung einen
starken Partner mit ins Boot holen. Ab so-
fort wird die KUTENO von der Easyfairs
GmbH veranstaltet. Horst Rudolph und
sein Team werden im Bereich Vertrieb und
Strategie noch mindestens drei Jahre ge-
meinsam mit Easyfairs tatig sein.
Easyfairs organisiert in der DACH-Region
Gber 20 Messen jahrlich. ,Als kleiner
Messeveranstalter ist es aktuell sehr
schwer den Anforderungen an eine er-
folgreiche Fachmesse gerecht zu werden.
Easyfairs steht fur noch bessere Organi-
sation, starke Ausrichtung an den Be-
dirfnissen von Ausstellern und Besu-
chern, Wachstum und Zukunftssicherung
bei gleichzeitiger Kontinuitat im Kon-
zept”, erklart Horst Rudolph.

.Die KUTENO ist eine Erfolgsgeschichte.
Mit der Erfahrung von Easyfairs, unserer
technischen Ausstattung und der Syner-
gien innerhalb des Easyfairs Portfolios
schreiben wir diese weiter fort”, betont
Tanja Waglohner, Geschaftsfuhrerin der
die KUTENO betreuenden Niederlassung
von Easyfairs.

Babette Bell wird als Messeleiterin mit
ihrem Team sowohl die Betreuung der
KUTENO als auch der KPA-Kunststoff Pro-
dukte Aktuell Gbernehmen. Die KPA kam
vor gut einem Jahr ins Portfolio von Easy-
fairs. Babette Bell: ,Easyfairs wird ge-
meinsam mit Horst Rudolph die Starken
der KUTENO, ganz besonders die Bran-
chennéhe und das hohe MaB an Dienst-
leistung der Fachmesse weiter ausbauen
und strategisch weiterentwickeln. Mit
dem Erwerb der KUTENO wachst bei Ea-
syfairs wieder zusammen, was zusam-
mengehort: KUTENO in Rheda- Wieden-
brick und KPA — Kunststoff Produkte Ak-
tuell in Ulm — zwei Fachmessen, die an
unterschiedlichen Stellen in der Kunst-

stoff-Wertschopfungskette positioniert
sind und eine ahnliches Messekonzept
und Uberschneidende Aussteller und Part-
ner teilen.”

m Easyfairs GmbH
www.kuteno.de

SCHWEISSEN & SCHNEIDEN 2023:

M Bereits jetzt haben alle Branchengro-
Ben ihre Stéande fur die Weltleitmesse
rund um das Figen, Trennen und Be-
schichten fest gebucht. Viele Unterneh-
men werden vom 117. bis 15. September
2023 in der Messe Essen ihre Produkte
und Dienstleistungen dem internationa-
len Fachpublikum vorstellen. Dartber hin-
aus haben zahlreiche Nischenplayer,
Hidden-Champions, Start-Ups, Verbdnde
und Forschungseinrichtungen ihre Mes-
seteilnahme zugesagt. Insgesamt waren
Ende 2022 schon rund 90 Prozent der
Standflachen vergeben. Christina Klein-
paB, Projektleiterin der SCHWEISSEN &
SCHNEIDEN, sieht darin ein starkes Si-
gnal: ,,Wir sptren den Nachholbedarf der
Branche, alle konnen es kaum erwarten,
sich endlich wieder zu treffen. Die
SCHWEISSEN & SCHNEIDEN als Nummer
eins ist dabei die Plattform fur Neuheiten
und Networking.”

Eine optimierte Hallenaufteilung wird
Ausstellern und Besucher*innen zahlrei-
che Synergien bei ihrer Messteilnahme

bieten. So sind die Messehallen 1 bis 5 fur
Unternehmen aus dem Bereich Schwei-
Ben reserviert. In den Hallen 6 bis 8 pra-
sentieren sich Firmen rund um das Thema
Schneiden. Die jeweils passenden AusrUs-
tungsgegenstande,  Zusatzwerkstoffe,
Oberflachentechnik, Dienstleistungen und
Digitalisierungsangebote gibt es direkt in
den jeweiligen Ausstellungsbereichen.
Besonderen Mehrwert bietet die Weltleit-
messe durch thematische Ausstellungs-
bereiche. So wird Unterwassertechnik in
der Messehalle 7 aufmerksamkeitsstark in
den Fokus gerlckt. Ein eigener Tauch-
container gibt Unternehmen die Mog-
lichkeit, ihre Produkte dem Fachpublikum
live vorzufihren. Der Bedarf ist groB.
Denn langst ist Unterwassertechnik von
entscheidender Bedeutung fur die Ener-
gieerzeugung oder auch die Rohstoffge-
winnung in Kustenregionen und im
offenen Meer.

m MESSE ESSEN GmbH
www.schweissen-schneiden.com


https://www.kuteno.de/
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Polyamid-12-Druckrohrleitungstage

25. und 26. April 2023, Wiirzburg

B Im Rahmen dieser Fachtagung stellen
renommierte Experten umfangreiche Ent-
wicklungsergebnisse vor. Die Tagung rich-
tet sich in erster Linie an Netzbetreiber
und Rohrleitungsbauer.

Unplastifiziertes Polyamid 12 nach 1SO
16486 ist ein fur Betriebsdriicke bis
18 bar zugelassenes Compound fur
Druckrohrleitungen. Fur die Gasverteilung
in Europa existiert eine Limitierung auf
16 bar und fur diesen Druckbereich stellt
Polyamid 12 eine korrosionsfreie und
leicht zu verlegende Alternative zu Stahl
dar, die auch in Deutschland mehr und
mehr Beachtung findet.

. Wir haben uns mit den Entwicklungen
bei Polyamid-Druckrohrleitungen aus
Sicht des SKZ als Pruf- und Uberwa-
chungslabor auseinander gesetzt”, erldu-
tert Tagungsleiter und stellvertretender
SKZ-Geschaftsfihrer, Dr. Jirgen Wust.

Forum Plastic Recyclates

W Das Fraunhofer-Institut fur Betriebsfe-
stigkeit und Systemzuverlassigkeit LBF
ladt zum funften Praxisforum Kunststoff-
rezyklate am 29. und 30. Mérz 2023
nach Darmstadt ein. Die Fachtagung in
englischer Sprache bietet den Teilneh-
menden den Austausch im internationa-
len Kreis und bringt Kunststofferzeuger,
Kunststoffverarbeiter sowie Reycler und
die Anwenderindustrien Fahrzeug, WeiB-
ware, Bau und Verpackung zusammen.
Themenschwerpunkt sind Additive und
Stabilisatoren fur die zirkuldre Kreislauf-
wirtschaft von Kunststoffen. Hochkara-
tige Vortrage zur Analyse von Rezyklaten,
Kompatibilisatoren und Modifikatoren
sowie Uber Masterbatches und Com-
pounds bieten eine Moglichkeit fur ein
Wissen-Update.

Neben konkreten Erfahrungsberichten
Uber innovative Ansatze fihrender Un-
ternehmen stehen fachliche Diskussionen
zwischen Expert*innen aus Industrie und
Wissenschaft im Mittelpunkt.

“Inzwischen liegen uns umfangreiche
Entwicklungsergebnisse vor, die fur ein
groBes Publikum von Interesse sind. Aus
diesem Grund haben wir uns gemeinsam
mit unseren Entwicklungs-Partnern dazu
entschlossen, eine Fachtagung am SKZ zu
organisieren. Ich freue mich sehr, dass wir
aus dem Kreis der Endanwender, Institute
und Verarbeiter zahlreiche renommierte
Experten als Referenten gewinnen konn-
ten, was fur Aktualitdt, Anspruch und
Praxisbezug der Tagungsinhalte spricht.”
Die Themenblocke geben Aufschluss Uber
erfolgreiche Praxiserfahrungen mit Pilot-
und kommerziellen Projekten in etlichen
Regionen dieser Welt sowie die Qualifi-
zierung im Bereich Gasverteilung. Zudem
werden Aspekte beziglich Qualitat und
Ausbildung im Bereich SchweiBtechnik
sowie Eignung fir grabenlose Verlegung
und praktische Erfahrungen im Bereich
Rohrleitungsbau beleuchtet. Abgerundet

Das Fraunhofer LBF als anwendungsori-
entierte Forschungseinrichtung und neu-
traler Ansprechpartner bildet die Schnitt-
stelle zwischen Wissenschaft und Wirt-
schaft und hat speziell im Themenumfeld
Rezyklate eine fiihrende Rolle in der For-
schungslandschaft. Mit der Durchftihrung
zahlreicher Technologietagungen und In-

......................................................

ISOWZEANING

Energie sparen

Installation von Rohren aus VESTA-
MID® NRG 2101 (PA-U 12 180) im Zen-
trum von Beckum, Westnetz (Quelle:
Evonik)

wird das Programm mit der Prasentation
von Kennwerten fur frei verlegte Rohrlei-
tungen im Bereich industrieller Anwen-
dungen und mit Informationen zum weit
fortgeschrittenen Stand der Normungs-
aktivitaten.

m SKZ — Das Kunststoffzentrum
Nathalie Spiegel, n.spiegel@skz.de
www.skz.de/151

dustriearbeitskreise nimmt das Darmstad-
ter Forschungsinstitut seit vielen Jahren
einen festen Platz in der Kunststoffbran-
che ein und hat 2022 die Federfihrung
der Veranstaltung Ubernommen.

m Fraunhofer-Institut fiir Betriebsfestig-

keit und Systemzuverlassigkeit LBF
www.kunststoffrezyklate.de

......................................................

mit ISOWEMA
Isolierungen

www.wema.de


mailto:n.spiegel@skz.de
https://www.skz.de/151
https://www.kunststoffrezyklate.de/
https://www.wema.de/
https://www.wema.de/
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Plastics Recycling Show Europe

B Die Plastics Recycling Show Europe
(PRSE), die paneuropaische Ausstellung
und Konferenz zum Thema Kunststoffre-
cycling, kehrt am 70. und 11. Mai 2023
in die RAl Amsterdam zurlck und wird
erstmals in zwei Hallen (Halle 11 und 12)
stattfinden.

"Die PRSE war im Jahr 2022 mit einer Re-
kordzahl an Ausstellern und Besuchern
ein groBer Erfolg", so Matt Barber, Glo-
bal Events Director bei Crain Communi-
cations. "Wir sehen, dass die Veran-
staltung in diesem Jahr sogar noch starker
wachst, mit einer groBartigen Mischung
aus etablierten und erstmaligen Ausstel-
lern."

Die Plastics Recycling Show Europe wurde
speziell fur Fachleute des Kunststoffrecy-
clings konzipiert. Sie bringt die wichtigs-
ten Akteure der Kunststoff- und Recyc-
lingbranche zusammen, um innovative
Technologien vorzustellen, bewahrte Ver-
fahren auszutauschen, Netzwerke zu
kntpfen und Geschéfte zu tatigen. Auf
der Veranstaltung ist ein breiter Quer-
schnitt der Branche vertreten, darunter
Anbieter von Maschinen und AusrUstun-
gen fur das Kunststoffrecycling, Lieferan-
ten von Kunststoffmaterialien und Com-
poundierern, Vorverarbeiter, mechanische

PlastikCity Pavillon kehrt zur Interplas 2023 zurlck

W Im Jahr 2023 feiert die Interplas, die
bedeutendste Kunststoffmesse im Verei-
nigten Konigreich, ihr 75-jahriges Beste-
hen. Sie wird vom 26. bis 28. Septem-
ber im NEC Birmingham stattfinden. In-
mitten einer Vielzahl von spannenden
Features und neuen Entwicklungen steht
die Ruckkehr des PlastikCity Pavillons.

Der PlastikCity-Pavillon wurde auf der In-
terplas 2017 zum ersten Mal vorgestellt,
und nach einer erfolgreichen zweiten
Auflage im Jahr 2021 freuen sich die Or-
ganisatoren der Messe — Interplas Events
Ltd, Teil der Rapid News Group, und
PlastikCity — anktndigen zu kénnen, dass
der Pavillon auf der Interplas 2023 wieder

und chemische Kunst-
stoffrecycler, Abfall-
wirtschaftsspezialisten
und Branchenver-
bande.

Ein neuer Themenbe-
reich fur chemisches
Recycling in Halle 11
wird die Besucher an-
hand einer Zeitleiste
mit Videodisplays
durch die Geschichte und die neuesten
Innovationen im chemischen Recycling
fuhren.

Uber 250 Unternehmen und Organisatio-
nen aus ganz Europa haben sich bereits
als Aussteller angemeldet.

Die neuesten Trends im Kunststoffrecy-
clingsektor werden wahrend der zweita-
gigen Konferenz, deren Teilnahme
kostenlos ist, eingehend untersucht. Die
Konferenz bietet einen ganzheitlichen
Uberblick Uber die gesamte Wertschép-
fungskette des Kunststoffrecyclings und
bringt politische Entscheidungstrager,
groBe Marken, Recycler und die Kunst-
stoffrecycling- und Fertigungsindustrie
zusammen.

Die Konferenzsitzungen befassen sich mit
den neuesten politischen und legislativen

dabei sein wird. Der Pavillon soll hoch-
wertigen britischen und irischen Anbie-
tern, die normalerweise nicht auf der
Messe ausstellen, die Moglichkeit bieten,
sich zu prasentieren.

Duncan Wood, CEO von Interplas, er-
klarte: "Wir freuen uns, dass der Plastik-
City-Pavillon 2023 wieder dabei ist. Es ist
ein groBes Jahr fur Interplas mit den Fei-
erlichkeiten zu unserem 75. Geburtstag,
und dieser Pavillon ist eine groBartige Ge-
legenheit fur kleinere Unternehmen, an
der Party teilzunehmen. Der PlastikCity
Pavillon ist ein fester Bestandteil der In-
terplas-Messe und wir freuen uns darauf,
die Vielfalt der Anbieter zu sehen, mit

Entwicklungen beim Kunststoffrecycling
in Europa sowie mit den Aussichten fur
die Energieversorgung in der EU. In den
Schwerpunktsitzungen zu den Materia-
lien werden die Herausforderungen, Pro-
bleme und Moglichkeiten des Sektors fur
das werkstoffliche Recycling untersucht,
wobei PET, PVC und technische Kunst-
stoffe, Polyolefin-Abfallstrome und das
Recycling von Polypropylen (PP) behan-
delt werden.

Die Gewinner aller sieben Preiskategorien
der Plastics Recycling Awards Europe
2023 werden auf der Veranstaltung am
11. Mai bekannt gegeben und alle Finali-
sten in der Ausstellung prasentiert.

- WWW.prseventeurope.com

denen unsere Besucher in Kontakt treten
koénnen."

Carl Futcher, Geschaftsfiihrer von Plastik-
City, fugte hinzu: "Wir freuen uns, den
PlastikCity-Pavillon erneut auf die Inter-
plas zu bringen, insbesondere fur diese
besondere Jubildumsausgabe der Messe.
Mit Uber 100 unserer Partnerunterneh-
men, die ausstellen, und 20 weiteren klei-
nen und mittleren Unternehmen, die
neben uns am Pavillon teilnehmen, wird
die Messe im Jahr 2023 ein Highlight fur
die britische Kunststoffindustrie sein.”

m www.interplasuk.com
www.plastikmedia.co.uk


https://www.prseventeurope.com/
https://www.interplasuk.com/
https://www.plastikmedia.co.uk/
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Neuer Unternehmensname

B Mit dem 22. Dezember 2022 hat sich
das Unternehmen Greiner Extrusion, mit-
samt seinen internationalen Standorten,
in Exellig umbenannt. Die Tochtergesell-
schaft GPN GmbH bleibt mit ihrem
Namen und Logo bestehen. Exelliq geht
mit neuem Namen und modernem
Branding gestarkt in die Zukunft. Neu
wird hingegen nicht alles, vielmehr ist das
Unternehmen davon Uberzeugt, dass die
kinftige EigentUmerstruktur der Exelliq
ihren Kunden ermaglicht, ihre fihrende
Marktposition, die Qualitat des Produkt-
portfolios sowie lhre Innovationskraft
weiter auszubauen. Es andern sich ledig-
lich die Unternehmensnamen weltweit —
die jeweiligen Firmenbuchnummern
sowie UID-Nummern bleiben bestehen.
AuBerdem aufrecht bleiben die Ge-
schaftsbeziehungen — dartber hinaus
kann man in Zukunft von moglichen Syn-
ergien aus der Kombination des gemein-
samen Know-hows und der gebiindelten
Fahigkeiten von Exellig und deren nun-
mehriger Schwestergesellschaft batten-

Firmenakquisition

/] &

feld-cincinnati noch mehr profitieren.
Das Logo mit dem neuen Namen symbo-
lisiert fur Exellig den Schwung in eine di-
gital vernetzte und vollautomatisierte
Zukunft der Extrusion mit Exzellenz und
hoher Qualitat. Bereits seit 1977 ist das
Unternehmen als weltweit agierende
Gruppe an Experten darum bemiht,
maBgeschneiderte und hochwertige
Komplettlésungen anzubieten. Die Kun-
den werden im gesamten Leistungspro-
zess der Extrusion mit durchgehendem

B MAAG Pump Systems hat die Akquisi-
tion der Witte Pumps & Technology be-
kanntgegeben. Die 1984 gegriindete
Witte Pumps & Technology GmbH mit
Sitz in Tornesch entwickelt und produziert
Zahnradpumpen und bietet Ersatzteile
und Dienstleistungen fur die Kunststoff-,
Lebensmittel- und Chemieindustrie. Dank
der langjdhrigen Erfahrung, des Know-
hows und des umfassenden technischen
Wissens ist Witte in der Lage, seinen glo-
balen Kunden hochwertige, maBge-
schneiderte Losungen zu liefern.

Durch die Ubernahme von Witte entsteht
bei MAAG eine integrierte Business Unit

Ueli Thiirig, President der MAAG Group: "Die Ubernahme von Witte ist ein
wichtiger Schritt, um MAAG zum bevorzugten Partner fir anspruchsvolle
Anwendungen im Bereich Zahnradpumpen zu etablieren. Durch die hohe
Fertigungstiefe von MAAG wird die Verfligbarkeit und Liefersicherheit von
Zahnradpumpen fir die Kunden von Witte erhéht. Die Zusammenfihrung der
Zahnradpumpengeschéfte von Witte und MAAG zu einer neuen Business Unit
wird die Attraktivitdt unserer technologischen Lésungen und Produktangebote
fur unsere Kunden verstérken. Unsere weltweite Préasenz wird es uns erméglichen,

die Kunden optimaler zu bedienen."

Weitblick und neuen Perspektiven bes-
tens betreut. Ein wesentlicher Teil der Ak-
tivitaten bleibt die permanente Weiter-
entwicklung innovativer, automatisierter
und digitaler Lésungen — ein Aspekt, den
der neue Unternehmensauftritt zusatzlich
unterstreicht.

m Exelliq Austria GmbH
www.greinerextrusion.com

m battenfeld-cincinnati
www.battenfeld-cincinnati.com

"Zahnradpumpen”, die vom Geschafts-
fihrer und ehemaligen Eigentimer der
Witte Pumps & Technology GmbH, Dr.
Sven Wieczorek, geleitet wird. Die Grin-
dung der Business Unit "Zahnradpum-
pen" ermdglicht es MAAG, die Kunden
noch effektiver zu bedienen. MAAG's glo-
bale Prasenz und das umfassende Pro-
duktportfolio bieten dem Kunden
spezifische Komplettlésungen, die eine
breite Palette von BedUrfnissen abdecken.
MAAG verflgt Uber Produktionsstand-
orte in der Schweiz, Deutschland, Italien,
den USA und China sowie Uber Service-
center und Vertriebsbiros in Frankreich,
Taiwan, Malaysia, Indien, Thailand und
Brasilien. Witte produziert in Deutschland
und hat Vertriebsbiros und Servicezen-
tren in den USA und China.

m MAAG Group
www.MAAG.com


https://www.greinerextrusion.com/
https://www.battenfeld-cincinnati.com/
https://www.maag.com/

14 Branche Intern

Extrusion 1/2023

Modellregion fur Kreislaufwirtschaft

B Um nachhaltig erfolgreich zu sein,
muss die Wirtschaft vom Ressourcenver-
brauch entkoppelt werden. Die Kreislauf-
wirtschaft  spielt dabei durch die
Verdrangung der Wegwerfgesellschaft
eine wichtige Rolle. Oberosterreich will zu
einer Modellregion fir Kreislaufwirt-
schaft, zu einer Circular Region, werden.
Dafur bendtigt das Land ein starkes Netz-
werk von Unternehmen aus verschiede-
nen Branchen mit unterschiedlichen
Erfahrungen und Kompetenzen, wobei
die oberdsterreichische Standortagentur
Business Upper Austria federfuhrend ist.
Ein Kick-off am 14. November in der Ta-
bakfabrik Linz war der Startschuss fur
einen regelmaBigen, branchenubergrei-
fenden Austausch, um die Circular Re-
gion zu etablieren. Wie ,heiB” das
Thema ist, beweist die Tatsache, dass be-
reits beim Auftakt zur Veranstaltungs-
reihe mehr als 50 Unternehmen und
Organisationen mit am Start waren. Laut
einer Umfrage sind 88 Prozent der heimi-
schen Firmen der Ansicht, einen Beitrag
zur Kreislaufwirtschaft leisten zu kénnen.
Um den Herausforderungen gerecht zu
werden, ist Wissen erforderlich: 82 Pro-
zent sehen hier einen Nachholbedarf. Das
wurde auch bei einem Workshop im Rah-
men des Kick-offs klar.

Die Ziele fir nachhaltige Entwicklung
(Sustainable Development Goals, SDGs)
der Vereinten Nationen und des Green
Deals der EU beeinflussen maBgeblich die
Kreislaufwirtschaftsstrategie und die Bio-
dkonomiestrategie Osterreichs und somit
die heimischen Unternehmen. Nicht nur
steigende regulatorische Vorgaben, auch
Ressourcenknappheit, schwankende Roh-
stoffpreise und letztendlich der Wunsch
der Konsument*innen zwingen Unter-
nehmen, das Thema Kreislaufwirtschaft
auf ihre Agenda zu nehmen, Verbrauchs-
modelle zu Uberdenken und neue Wege
einzuschlagen. , Circular Economy bietet
aber auch zahlreiche Chancen: neue ex-
portfahige Technologien, Produkte und
Dienstleistungen sowie das Potenzial zur
ErschlieBung neuer Markte”, betonte
Christian Mayr vom Circular Economy
Team bei Business Upper Austria. Das
neue Netzwerk stoBt quer durch alle
Branchen auf positive Resonanz.

.Der Kick-off zur Circular Region war ein
voller Erfolg — mehr als 50 Teilnehmer*-

Beim Workshop wurden auf unterhaltsame Art Praxisbeispiele erarbeitet
(© Business Upper Austria)

innen aus unterschiedlichen Unterneh-
men und Organisationen engagieren sich
zu dem brandaktuellen Thema und wol-
len gemeinsam mit uns als Standortagen-
tur die Modellregion fur Kreislaufwirt-
schaft entwickeln”, restimierte Christian
Mayr. ,Der Event hat die Notwendigkeit
der Transformation in Richtung Kreislauf-
wirtschaft eindrucksvoll gezeigt und
dabei gleichzeitig viel Motivation ge-
bracht, dies auch umzusetzen. Neben
den sachlichen Inputs brachte es auch
viele engagierte Menschen zusammen.
Weitere Termine in der Serie, sind ein

Pflichtprogramm®, war Gerald Kettlgru-
ber, Systems Developer bei der TGW Lo-
gistics Group GmbH in Marchtrenk,
Uberzeugt.

2023 wird es drei Treffen der Circular Re-
gion Community geben. Dabei sind Vor-
trdge von Experten, Praxisberichte aus
den Unternehmen, Workshops und Fir-
menbesichtigungen geplant. Weitere In-
formationen:

m Kunststoff-Cluster
www.circular-region.at

Zusammenschluss zu einem schlagkraftigen

BUndnis

M In Anwesenheit von NRW-Wirtschafts-
und Klimaschutzministerin Mona Neu-
baur unterzeichneten die Vorsitzende von
kunststoffland NRW, Ines Oud, der Vor-
sitzende von Kunststoffe in OWL, Carsten
KieBler, und der Vorsitzende der Interes-
sengemeinschaft Kunststoff, Harald Bra-
schoB, eine Kooperationsvereinbarung.
, Wir wollen mit diesem Bundnis auf Au-
genhohe die Krafte bundeln, um in der
derzeitigen schwierigen wirtschaftlichen
Situation eine hohere Durchschlagskraft

zu entfalten, unsere Mitglieder besser zu
vernetzen und ein breiteres Angebot zu
schaffen”, unterstrich Ines Oud die Inten-
tion der Zusammenarbeit. Carsten KieB-
ler machte deutlich, dass sich die drei
Partner gut erganzen: ,Wahrend wir als
Regionalpartner eher vor Ort handeln, ist
kunststoffland NRW in erster Linie auf der
Uberregionalen Ebene im Sinne eines
Dachverbandes aktiv und nahe dran an
den politischen Entscheidungen.”

Harald BraschoB erganzte: ,Gemeinsam


https://www.circular-region.at/
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entfalten wir so die Durchschlagskraft,
die die Branche dringend braucht: Wah-
rend wir auf diese Weise den Zugang zu
den politischen Prozessen bekommen, er-
halt kunststoffland NRW das zusatzliche
Gewicht von fast 100 Mitgliedern aus un-
seren beiden Regionalvereinigungen.”
Wirtschafts- und Klimaschutzministerin
Mona Neubaur sagte: ,, Zusammenarbeit
ist in der aktuellen Krisenzeit wichtiger
denn je. Die Kunststoffindustrie steht bei
der Transformation vor zahlreichen Her-
ausforderungen. Diese haben sich nicht
zuletzt aufgrund der enorm hohen Ener-
giekosten noch einmal verscharft. Das
heute beschlossene Biindnis ist deshalb
ein wichtiger Schritt, um den Wandel hin
zum klimaneutralen Wirtschaften erfolg-
reich zu meistern. Auch bei der For-
schung und Weiterentwicklung des
Kunststoff-Recyclings wird der enge Aus-
tausch von entscheidender Bedeutung
sein. Von dieser Vernetzung der Unter-
nehmen untereinander und neuen, wett-

Von links: Hendrik Schmitz, Landtags-
abgeordneter fur Alsdorf, Baesweiler,
Herzogenrath und Wirselen;

Carsten KieBler, Vorsitzender Kunst-
stoffe in OWL e.V.; NRW-Wirtschafts-
und Klimaschutzministerin

Mona Neubaur; kunststoffland NRW-
Vorsitzende Ines Oud und

Harald BraschoB, Vorsitzender
Interessengemeinschaft Kunststoff e. V.
(IGK) (Foto: Simcon)

FirmenUbernahme

B Die Walki Group hat eine abschlie-
Bende Vereinbarung zum Erwerb von 100
Prozent der Anteile an der folian GmbH
unterzeichnet. Das Familienunternehmen
beliefert Blue-Chip-Marken der Lebens-
mittelindustrie mit zukunftsweisenden
flexiblen Verpackungslésungen. Das Un-
ternehmen ist spezialisiert auf die Her-
stellung von hochwertig verarbeiteten
flexiblen Folien im Flexodruck und ande-
ren nachgelagerten Veredelungsdienstlei-
stungen.

"Mit dieser Akquisition setzen wir unsere
Strategie des Ausbaus der Wertschop-
fungskette weiter um und starken unsere
Prasenz im bedeutenden zentraleuropai-

bewerbsfahigen Kooperationen profitiert
der Wirtschaftsstandort Nordrhein-West-
falen insgesamt. ”

Erste gemeinsame Projekte haben bereits
im Vorfeld stattgefunden: Die IGK und
kunststoffland NRW organisierten ge-
meinsam einen Besuch einer Schiler-
gruppe auf der Branchenleitmesse K
2022. Die Schuler*innen konnten zahl-
reiche Unternehmen im Rahmen eines
geflhrten Rundgangs besuchen. Sie
konnten sich so Uber den Lebensweg von
Kunststoff von der Erzeugung bis zum Re-
cycling informieren und zugleich tber die
Ausbildungsmaéglichkeiten im Bereich
Kunststoff lernen.

Die Planungen fur das nachste gemein-
same Projekt im Dachverband von kunst-
stoffland NRW und seinen Regional-
partnern Kunststoffe in OWL und 1GK

schen Markt. Mit einzigartigen Fahigkei-
ten wie der Verwendung von wasser-
basierten Druckfarben erganzt folian das
umfangreiche Portfolio von Walki, indem
es Lésungen mit geringerem CO,-FuBab-
druck im Vergleich zu konventionelleren
Alternativen anbietet", so Leif Frilund,
Prasident und CEO der Walki Group.

"Wir freuen uns sehr, mit dem Walki-
Team zusammenzuarbeiten, mit dem wir
die gleiche Vision von nachhaltigeren Ver-
packungslésungen teilen und das sich fur
das langfristige Wachstum unseres Un-
ternehmens einsetzt. Wir glauben, dass
wir durch die Kombination unserer
Marktkenntnis und starken Kundenorien-
tierung mit dem fundierten Material-

laufen bereits: Am 30. Méarz 2023 findet
ein ,Parlamentarischer Abend” von
kunststoffland NRW im Landtag Nord-
rhein-Westfalen statt, zu dem auch die
Mitglieder der Regionalpartner eingela-
den sind. Ziel wird es sein, den Dialog
zwischen den Mitgliedern und politischen
Entscheidungstragern zu intensivieren,
auf die aktuellen Herausforderungen hin-
zuweisen und vor allem die Innovations-
und Leistungsféhigkeit der Branche zu
demonstrieren.

m [nteressengemeinschaft Kunststoff e.V.
(IGK)

www.igk-ev.de

m Kunststoffe in OWL e.V. (KiOWL)
www.kunststoffe-in-owl.de

m kunststoffland NRW — Das Netzwerk der
Kunststoffindustrie
www.kunststoffland-nrw.de

Know-how und den F&E-Fahigkeiten von
Walki unseren Kunden noch starkere Vor-
teile und unseren Mitarbeitern eine er-
folgreiche Zukunft bieten koénnen®,
betonen Stefan und Manuela Muschter,
Mitbegrtinder und Geschéaftsflhrer von
folian, die auch nach der Transaktion ihre
bisherigen Funktionen bei folian behalten
werden.

Folian wird das weitere Wachstum des
flexiblen Verpackungsgeschéfts von Walki
unterstitzen und Teil des globalen Ge-
schaftsbereichs Consumer Packaging
werden.

- WaIkI
walki.com


https://www.igk-ev.de/
https://www.kunststoffe-in-owl.de/
https://www.kunststoffland-nrw.de/
https://walki.com/
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Forschungsgruppe Materialentwicklung

Ml Die Gruppe Materialentwicklung
des SKZ bietet eines der breitesten Be-
tdtigungsfelder. So vielféltig wie der
Werkstoff Kunststoff sind auch die
eingesetzten Materialien und Addi-
tive. Gruppenleiter Dr. Michael Bosse
fand die Zeit, den Vertriebskollegen
kurz Rede und Antwort zu stehen.

Michael, was fasziniert Dich am Thema
Materialentwicklung?

Dr. Michael Bosse: Das ist ganz sicher die
groBe Vielfalt der neuen Ideen und An-
wendungen, die unsere Kunden mitbrin-
gen. Die passenden Materialien daftrr zu
finden, ist oft auch Uberraschend. Kunst-
stoffe sind so vielféltig und die Kombina-
tionen mit Fasern, Additiven, Kugeln,
Partikeln und auch untereinander sind un-
endlich groB. Was die Kunststoffe dann
leisten sollen, ist mindestens genau so um-
fangreich — da ist der Einfallsreichtum kein
bisschen kleiner. Durch die Verknipfung
von Rezeptur, Verarbeitung, Anwen-
dungseigenschaften und Recycling kon-
nen wir als Materialentwickler aktiv dazu
beitragen, gesellschaftliche Herausforde-
rungen wie den Transfer zur Kreislaufwirt-
schaft oder die Energiewende zu meistern.

Was war der gréBte oder lustigste Fehl-
schlag in deiner SKZ Zeit?

Bosse: Wir arbeiten mit bioabbaubaren
Kunststoffen und sollen eine kleine Un-
moglichkeit fur Mehrweggeschirr errei-
chen - einerseits robust, sicher und
wiederverwendbar, andererseits nach Ge-
brauch praktisch sofort biologisch abge-
baut. Unsere Versuche sind aber nicht
kaputt zu kriegen. Die Prototypen fahren
schon ein halbes Jahr non-Stopp in der
Spllmaschine mit und verdndern sich
Uberhaupt nicht. Mein Komposthaufen
beiBt sich ebenfalls die Zdhne daran aus.
Dies ist ein gutes Beispiel dafur, dass Fehl-
schlage zur Forschung dazugehdren. Hin-
terher ist man immer schlauer und stellt
auch schon mal fest, dass die Zielsetzung
im Projekt vielleicht etwas zu ambitioniert
war. Positiv ist dann aber, dass der Pro-
jektpartner trotzdem ganz gltcklich war.
Er hat jetzt eine biobasierte Materiallo-
sung, die fur die Einsatzumgebung geeig-
net ist und wir kénnen am SKZ ge-
meinsam nach einer mechanischen oder
chemischen Recyclinglésung suchen.

Was ist aktuell dein Lieblingsthema bzw.
Worauf dirfen wir uns freuen?

Bosse: Die Kreislaufwirtschaft ist beides:
unverzichtbar und unglaublich schwierig
umzusetzen. Ich mochte gerne an die
Wurzel gehen und dazu beitragen, dass
unsere Kunststoffe starker wertgeschatzt
werden. Dazu gehort es, nachhaltige Ma-
terialien fur technische Anwendungen zu
entwickeln aber auch die Wahrnehmung
fur die Leistungen in den aktuellen Ein-
satzgebieten von Kunststoffen zu starken.
Dann ist es wahrscheinlicher, dass wir sie
sorgfaltiger nutzen und am Ende des Le-
benszyklus sinnvoll verwerten. Das ist
auch eine gesellschaftliche Aufgabe,
nicht nur eine rein technische. Ich freue
mich darauf, diese Dialoge zu ftihren und
auch kritische Nachfragen zu erhalten,
um dann gemeinsam den optimalen L6-
sungsweg zu finden. Wir kénnen dafur
das notwendige Know-how und Equip-
ment stellen, indem wir neue Rezepturen
entwickeln, Materialmuster bei uns im

Dr. Michael Bosse, Gruppenleiter
Materialentwicklung am SKZ
(Foto: SKZ)

Technikum compoundieren, Probekdrper
herstellen und Uberpriifen ob ein neues
Material auch das halt, was es verspricht.

Vielen Dank fiir das kurze Interview.

m SKZ — Das Kunststoffzentrum
Dr.-Ing. Michael Bosse, m.bosse@skz.de
www.skz.de

Trainings-Zentrums Qualitatswesen (TZQ) feiert

Er6ffnung

M Das Trainings-Zentrums Qualitatswesen
(TZQ) 6ffnet am 2. Marz 2023 seine Pfor-
ten. Das SKZ baut damit sein Schulungs-
angebot im Bereich Qualitatswesen
deutlich aus.

Seit seiner Grindung im Jahr 1961 ist die
Mission des SKZ die Weiterbildung von
Quereinsteigern, Fachkréaften und Inge-
nieuren der Kunststoffindustrie voranzu-
treiben. Das SKZ ist mit jahrlich Uber
10.000 Teilnehmern an sechs Weiterbil-
dungsstandorten in Deutschland und vie-
len  mehr bei Inhouse-Schulungen
weltweit in der Kunststoffbranche fur
seine Kurse und Trainings bekannt. Dabei
ist ein echter Praxisanteil in den Kursen
ein zentrales Qualitatsmerkmal fur wirk-
same Weiterbildung. Um diesen Schritt
weiterzugehen, feiert das SKZ die Inbe-
triebnahme des hochmodernen Trainings-
Zentrums Qualitatswesen (TZQ) im
Wiirzburger Industriegebiet Ost und off-
net am 2. Méarz 2023 die Tore fur alle In-
teressenten, Partner und UnterstUtzer.
GroBe Raume, eine umfangreiche Aus-
stattung der Trainingslabore und innova-

tive Lern- und Lehrmethoden sollen dazu
beitragen, die bereits hohe Qualitat der
Weiterbildungen des SKZ kontinuierlich
zu verbessern. Bei den Fortbildungen
steht vor allem der starke Bezug zur Pra-
xis im Fokus. Ein Highlight des neuen Ge-
baudes wird daher die intelligente
Vernetzung von Schulungsrdaumen und
Technika sein. Am 2. Marz werden dazu
vormittags geftihrte Rundgédnge durch
das TZQ angeboten. Der Nachmittag
steht im Zeichen informativer Vortragen
und Prasentationen.

. Die Eroffnung ist der nachste groBe Mei-
lenstein fur uns. Jetzt kommen die Teil-
nehmer bald in den Genuss des neuen
Trainings-Zentrums. Dafur sind 90 Kurse
pro Jahr mit jeweils 5 bis 15 Platzen ge-
plant. Ich freue mich schon riesig, allen In-
teressierten vorstellen zu dirfen, was das
TZQ alles zu bieten hat”, freut sich Chri-
stoph Kreutz, Leiter des TZQ.

m SKZ — Das Kunststoffzentrum
Matthias Ruff, m.ruff@skz.de
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mailto:m.bosse@skz.de
https://www.skz.de/

Extrusion 1/2023

17

Europaische Kunststoffindustrie kommt bei Kreislaufwirtschaft und
Treibhausgasneutralitat voran

M Der Report , Plastics — The Facts 2022"
des Kunststofferzeugerverbandes Plastics
Europe informiert Uber einige positive Ent-
wicklungen: So wurden laut Bericht im zu-
rickliegenden Jahr 20 Prozent mehr
recycelte Kunststoffe in neuen Produkten
verwendet als noch 2020. Demnach er-
reichen Rezyklate in neuen Kunststoffer-
zeugnissen mittlerweile einen Anteil von
fast zehn Prozent. Dieser Schritt nach
vorne spiegelt die Bemihungen wider,
welche die Kunststoffindustrie auf dem
Weg in Richtung einer Kreislaufwirtschaft
unternimmt. Trotz der aktuell erzielten
Fortschritte zeigt der Report allerdings
auch auf, dass der systematische Wandel
zur Kreislaufwirtschaft und zur Treibhaus-
gasneutralitat beschleunigt werden muss.
Das chemische Recycling gewinnt damit
als ergdnzendes Instrument zum mecha-
nischen Recycling an Bedeutung und ist
ein entscheidender Hebel zur Steigerung
von Rezyklaten und dem Erreichen von
mehr Ressourceneffizienz. Wie schwer der
Weg in Richtung griner Transformation
ist, zeigen jedoch jingste Entwicklungen:
So stellen die ansteigenden Preise fur
Energie und Rohstoffe infolge der russi-
schen Aggression gegen die Ukraine eine
sehr ernstzunehmende Herausforderung
fUr die Kunststoffindustrie, die Lieferket-
ten und alle Volkswirtschaften der EU dar.
Ungeachtet dieses herausfordernden Um-
felds arbeitet die Kunststoffindustrie un-
ablassig daran, Emissionen weiter zu
verringern und die Herstellung von Kunst-
stoffen von fossilen Rohstoffen zu ent-
koppeln. Dem aktuellen Bericht zufolge
hatte im Jahr 2021 die Produktion nicht-
fossiler Kunststoffe an der gesamten eu-
ropaischen Kunststofferzeugung einen
Anteil von 12,4 Prozent.

Ruckenwind fur diese Entwicklung er-
hofft sich die Branche aus der Politik. An-
lasslich der Prasentation von , Plastics —
The Facts 2022" auf einer Pressekonfe-
renz zur K 2022 sagte Virginia Janssens,
Managing Director von Plastics Europe:
.Es ist wichtiger denn je, dass wir einen
unterstitzenden industriepolitischen Rah-
men schaffen, der die fihrende Rolle der
europaischen Industrie beim Ubergang
zur Treibhausgasneutralitat und Kreislauf-
wirtschaft fordert.” Janssens weiter:
. Wenn wir unsere Industrie zukunftsfa-

hig machen wollen, ist die Akzeptanz des
chemischen Recyclings inklusive des Mas-
senbilanzansatzes unerlasslich, um die
duale Transformation unserer Industrie zu
beschleunigen. Eine intensivere und ab-
gestimmte Zusammenarbeit Uber die
Wertschopfungsketten hinweg und mit
den politischen Entscheidern ist von zen-
traler Bedeutung, damit das gelingt. Auf
sich allein gestellt kann weder ein privater
noch ein offentlicher Partner praktikable
Loésungen fur die komplexen Probleme in
diesen beispiellosen Zeiten bieten.”
Trotz der Pandemie ist es der Branche ge-
lungen, ihr Beschaftigungsniveau im Jahr
2021 in Europa zu halten. Mit ihren mehr
als 1,5 Millionen direkt Beschéaftigten ist
die europdische Kunststoffindustrie wei-
terhin ein entscheidender Akteur in den
Volkswirtschaften der EU. Dartiber hinaus
deuten neueste Daten Uber den Wieder-
aufschwung nach der Pandemie im Jahr
2020 auf eine Steigerung der globalen
und europaischen Kunststofferzeugung
hin. Fakt ist aber auch, dass der europai-
sche Anteil an der Weltproduktion konti-
nuierlich von 23 Prozent in 2006 auf 15
Prozent in 2021 gesunken ist.

Unter der Annahme, dass es in den kom-
menden Monaten keine Gasmangellage
gibt — wird ein Riickgang der europaischen
Kunststoffproduktion um vier Prozent er-
wartet. Angesichts der groBen Ungewiss-

Virginia Janssens

heiten beztiglich der Rohstoffversorgung,
der Energiepreise und moglicher Liefer-
engpasse ist kein Ausblick fir das Jahr
2023 moglich. Es zeigt sich allerdings be-
reits jetzt, dass immer mehr Unternehmen
Probleme haben, die gestiegenen Mehr-
kosten bei Energie, Rohstoffen und Logis-
tik an ihre Kunden weiterzugeben. Uber
Wohl und Wehe der Kunststoff-Wert-
schopfungskette entscheidet jetzt vor
allem die zuverlassige Verfligbarkeit von
hochwertigen Rohstoffen.

m PlasticsEurope Deutschland e. V.
www.plasticseurope.de

Silbermedaille fir Nachhaltigkeitsengagement

M Kiefel hat einen weiteren Meilenstein
auf dem Weg zu nachhaltigeren Ge-
schaftsprozessen erreicht: Der weltweit
groBte Anbieter von Nachhaltigkeitsra-
tings, EcoVadis, hat das Unternehmen,
bestehend aus der Freilassinger KIEFEL
GmbH mit den Tochterunternehmen in
Micheldorf (Osterreich) und Sprang-Ca-
pelle (Niederlande), in der Gesamtwer-
tung eine Silbermedaille verliehen. Damit
zahlt das Maschinenbauunternehmen fur
Thermoformen und Flgetechnik zu den
nachhaltigsten 25 Prozent aller von Eco-
Vadis gepruften Unternehmen und sogar

zu den oberen zehn Prozent der Branche.
Besonders positiv auf die Bewertung
haben sich die guten Arbeitsbedingun-
gen bei Kiefel, Sicherheits- und Gesund-
heitsschutz, EnergieeinsparungsmafBnah-
men und Umweltschutz sowie Aktionen
zur Korruptionsvermeidung und Informa-
tionssicherheit ausgewirkt. Das Unter-
nehmen konnte sich in der Gesamt-
wertung im Vergleich zur Erstzertifizie-
rung im letzten Jahr steigern.

m KIEFEL GmbH
www.kiefel.com
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CHINAPLAS 2023 -

Plastics and Rubber Industries Go Smart Today in the Era of Industry 4.0

M The fourth industrial revolution, popu-
larly known as Industry 4.0, has created a
remarkable impact on the production of a
huge range of products. Technological
breakthroughs, all aimed at establishing
the “Factory of the Future”, centered on
the use of digital technology to bring
about enhanced productivity, efficiency
and sustainability. Plastics industry, yet
having a history of 160 years, also goes
smart with cutting-edge technologies for
greater efficiency and cost reduction in
the era of Industry 4.0.

Digitalization Made Manufacturing
Systems Smarter: Through digitalization,
manufacturing systems for plastics indus-
try have become much more intelligent as
they can now autonomously operate, dia-
gnose technical problems and safety is-
sues, monitor real-time production data,
and ensure high product quality. The ad-
option of smart manufacturing process in
all aspects of production — from product
design, actual production, supply chain,
distribution and sales, and delivery — has
made it possible for companies to with-
stand current and future challenges.

The advantages of a smart manufacturing
operation became apparent during the
Covid-19 pandemic when disruptions in
economic activities occurred in countries
around the world. There were two op-
tions for manufacturers during the pan-
demic: to suspend or close their opera-

Smart manufacturing products and services have grown
over the years as companies realize their advantages in
meeting market challenges
(Image: Pexels)

Plastics industry, yet having a history of 160 years, also goes smart with
cutting-edge technologies for greater efficiency and cost reduction
in the era of Industry 4.0

tions and experience huge losses; or re-
structure their operations and adjust to
changing times. Many companies modi-
fied their operations to produce urgently
needed products during the pandemic,
while others have embarked on a journey
towards smart manufacturing process, a
more realistic option, to sustain and en-
sure their uninterrupted operation.

Plastics and rubber industries gear up
for smart manufacturing adoption:
While the automotive and information
technology industries were noted for
their leading role in industrial automation,
other industries have also started to up-
grade their operations thereby increasing
the requirement for smart devices, soft-

ware, automation equipment, robots/
cobot and other products. The plastics
and rubber industries have recognized
the advantages posed by smart manufac-
turing in terms of overall costs reduction,
remote monitoring and diagnostics of
plant operations, reduced manpower in-
tervention and minimal machine down
time that a growing number of compa-
nies in these industries are now setting up
smart factories.

It has been apparent that among the va-
rious industries, demand for smart manu-
facturing technologies in plastics and
rubber manufacturing has been consis-
tently high to boost competitiveness. The
plastics and rubber industries have been

There is growing need for advanced machinery and auxiliary
equipment, sensors, process control software and other

products to transform a plastics production facility into a

smart manufacturing plant
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quick to adopt and are now rapidly tran-
sitioning to this goal through digitaliza-
tion, with augmented reality (AR),
artificial intelligence (Al), and cloud tech-
nology being utilized to meet production
challenges. While investments into smart
manufacturing solutions are relatively
high, increased availability of 5G connec-
tivity and innovative solutions have been
instrumental in spreading this revolution-
ary breakthrough to the rest of the plas-
tics and rubber industries, as well as
related industries worldwide.

Asia sees advantages of going smart
to overcome future challenges: The
growth momentum for smart manufac-
turing in Asia’s plastics and rubber indus-
tries is attributed to the implementation
of Industry 4.0 strategy in many countries
to convert traditional production into
more advanced set-up where connectivity
of physical and digitized data enables pre-
dictive analytics that can contribute to
real-time monitoring and more efficient
plant operations.

China has taken a leading role as reflec-
ted in the rapid growth of plastics and
rubber producing enterprises with smart
manufacturing operation as part of its
“Made in China 2025" that aims to en-
courage technology innovations and tran-
sition of industries towards automation,
lloT and smart manufacturing. Korea has
entered the fourth industrial revolution
era with its goal to set up 30,000 smart
factories in 2022, not to mention Japa-
nese companies have been applying
smart manufacturing technologies in
their production facilities around the
world. India has also been encouraging
the deployment of smart manufacturing
technologies as part of its Industry 4.0
plans under Make in India (Mll) initiative,
with many of those engaged in plastics
and rubber production pouring invest-
ments into smart manufacturing soluti-
ons.

The global smart manufacturing market size, valued at US$259.63 billion in 2021,
is estimated to hit US$787.85 billion in 2030

Southeast Asian countries are not far be-
hind — with the plastics and rubber indus-
tries in this region starting to optimize
production processes through digital
technologies. Singapore is accelerating its
move towards smart manufacturing with
cutting-edge manufacturing solutions, Al,
loT as drivers to achieve this goal. Thai-
land has embarked on its own version —
Thailand 4.0 — with increased investments
in 5G technologies and smart factories
through loT, Al and other more advanced
technologies in its key industries such as
automotive, plastics, and electrical/elec-
tronics. Smart manufacturing has started
to gain acceptance in Vietnam as it aims
to embark on modernization by 2030
and become an innovation hub in Asia for
smart manufacturing products and ser-
vices. In the Philippine, a government-
initiated SMART program aims to digitize
the country’s industrial sector — among
them, food and beverage packaging,
household products, etc., which are the
major consumers of plastic and rubber
materials.

Smart manufacturing solutions show-
case under one roof at CHINAPLAS

2023: As the plastics and rubber indus-
tries in the region face the prospects of
rising manpower and energy costs, high
raw material prices and potential disrup-
tions in supply chain, smart manufactur-
ing is the key for companies to overcome
current and future challenges.

At CHINAPLAS 2023 more than 3,900 ex-
hibitors are set to show off their innova-
tive technologies and materials. The 18
theme zones covering every aspect of
plastics and rubber production also in-
clude a zone on smart manufacturing so-
lutions. Not only international big names
are about to showcase full array of smart
manufacturing solutions and machines at
the theme zone.

The Online pre-registration to CHINAPLAS
2023 is open till April 11, 2023. Visitors
can enjoy an early bird discount.

m Adsale Exhibition Services Ltd.
ww.ChinaplasOnline.com
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, Wir missen zeigen, dass die
Zirkularitat allen natzt”

Interview mit David Katz, Griinder der Plastic Bank

Was macht die Plastic Bank?

David Katz: Plastic Bank ist ein soziales Unternehmen, das der
Welt dabei hilft, das Einbringen von Kunststoffen ins Meer zu
stoppen und gleichzeitig das Leben von Sammlergemeinschaf-
ten zu verbessern. Wir bauen ethische Recyclingsysteme in
schutzbedurftigen Kustengebieten auf und bereiten die Kunst-
stoffabfalle fur die Ruckfihrung in die globale Lieferkette auf.
Wir richten Millsammelstellen in Landern ein, die Gber keine an-
gemessene Infrastruktur fur die Abfallentsorgung verfiigen. Die
Mitglieder erhalten als Gegenleistung fur die gesammelten Ma-
terialien eine Pramie, die ihnen hilft, ihre Lebenssituation zu ver-
bessern. Die Grundidee ist, den Wert von Plastik aufzuzeigen,
Abfall in Wertstoffe zu verwandeln und damit zur Bekdmpfung
von Armut beizutragen.

Wie finanziert sich Ihr Unternehmen?

Katz: Wir sind eine selbstfinanzierte Organisation. Wir lassen
das gesammelte Material von Partner-Verarbeitern zu soge-
nannten Social-Plastic-Rohstoffen aufbereiten und verkaufen es
an Unternehmen weltweit. Unser Recyclingmodell ermdglicht
den Kreislauf von Materialien und hat positive soziale Auswir-
kungen auf die Sammlergemeinschaften. Wir haben auf diese
Weise schon mehrere zehntausend Tonnen verkauft. Wir haben
einige hundert Mitarbeiter, die an unserem Firmensitz in Van-
couver und in unseren AuBenstellen in Indonesien, Agypten,
Brasilien, den Philippinen, Nigeria, Thailand und Kamerun ar-
beiten.

Die EU wird Quoten flir Rezyklate einflihren. Derzeit gibt
es aber nur geringe Mengen. Kann Plastic Bank hier
helfen?

Katz: Auf jeden Fall. Wir kbnnen das Material von den Orten, an
denen es gesammelt wird, nach Europa bringen. Denn hier
braucht man es dringend als Ersatz fur Rohstoffe. Doch es geht
um mehr als nur um Angebot und Nachfrage. Die Frachtkosten
und der CO,-FuBabdruck, die sich aus dem Langstreckentrans-
port ergeben, sind nach wie vor eine Herausforderung fur die Re-
cyclingindustrie. In einer perfekten Welt sollte jedes Land in der
Lage sein, den kompletten Kreislauf seines Abfalls zu bewaltigen
— Sammlung, Wiederaufbereitung und Wiedereingliederung. Bis
die Menschheit dazu in der Lage ist, bemihen wir uns weiterhin
darum, recycelte Materialien dort verflgbar zu machen, wo sie
gebraucht werden. Verglichen mit dem FuBabdruck eines neuen
Kunststoffprodukts, das aus Erdol hergestellt wird, ist der CO,-
FuBabdruck, der durch den Transport entsteht, sehr klein. AuBer-
dem haben die Container, die wir verwenden, schon einmal
Waren transportiert und kehren leer zurick. Das machen wir uns
zunutze.

Die Kunststoffindustrie hat zuletzt viele neue
Technologien und Verfahren entwickelt, die Zirkularitdt
ermdglichen. Ist das der richtige Weg?

Katz: Der Weg ist richtig, man erkennt hier eine Veranderung der
Einstellung. Aber viele groBe Konzerne und Industriezweige, die
Plastik verwenden, bremsen hier noch, doch im Grunde missen
wir die Entwicklung noch beschleunigen. Wir miissen mehr Uber-
zeugungsarbeit leisten, damit die Circular Economy nicht als
Burde, sondern als Chance begriffen wird. Man kann die Men-
schen nicht zwingen, viele bleiben dennoch bei ihrer Meinung.
Wir mussen zeigen, dass die Zirkularitat funktioniert und vor
allem, dass sie allen nitzt; erst dann wird sich das Verhalten nach-
haltig verandern. Ich bin davon Uberzeugt, dass in Zukunft dieje-
nigen Unternehmen im Wettbewerb am erfolgreichsten sein
werden, die am nachhaltigsten agieren.

Wenn wir an den Kreislauf denken, ist der Anfang
entscheidend, also die Entwicklung von Produkten, die
tatsdchlich recycelbar sind, oder?

Katz: Ein Produktdesign zur Wiederverwertbarkeit ist natdrlich
sehr wichtig. Als nicht recycelbar gilt aber auch Material, fur das
es keine Recyclingméglichkeit in seiner lokalen Umgebung gibt.
Man kann eine hochqualitative PET-Flasche haben, aber wenn
es keine Infrastruktur zum Sammeln und Zurtickgeben gibt, ist
diese Flasche nicht wirklich recycelbar. Nicht nur sollte das Ma-
terial recycelbar sein, sondern es sollte weltweit auch eine In-
frastruktur vorhanden sein, die es ermoglichen, dieses zur
Wiederverwendung, Wiederverwertung und Wiedereingliede-
rung zurtckzufthren.

Plastic Bank war im Oktober erstmals auf der Branchen-
leitmesse K. Waren Sie zufrieden?

Katz: Ja, wir waren begeistert Gber die Resonanz auf unserem
Stand. Wir waren mit neun Leuten da, aber wir konnten gar
nicht mit allen reden, die mit uns sprechen wollten. Es sind auch
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Vertreter der weltweit wichtigsten Firmen zu uns gekommen.
AuBer Firmen, die nachhaltiger werden wollen, suchen wir auch
Partner auf der Seite der Verarbeiter, mit denen gemeinsam wir
eine ethische Lieferkette fr recyceltes Plastik aufbauen kénnen.
Unsere PlasticBank®-App stitzt sich auf eine Blockchain-gesi-
cherte Plattform, die eine rickverfolgbare Sammlung und veri-
fizierte Berichterstattung erméglicht. Immer mehr Unternehmen
werden sich der Vorteile von Ruckverfolgbarkeit und sozialer
Wirkung beim Recycling bewusst. Ich mache das jetzt seit fast
zehn Jahren und ich war noch nie so bestarkt wie in diesem Jahr.

Hat Plastic Bank Wettbewerber?
Katz: Ein gemeinsames Ziel kennt keine Konkurrenz. Jeder, der
sich wirklich dafdr einsetzt, Plastik in den Ozeanen zu stoppen

..................................................................................
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und den Wert von Abféllen aufzuzeigen, um die Armut zu be-
enden, ist ein Verblindeter der Plastic Bank und arbeitet auf das-
selbe Ziel hin. Wir brauchen mehr Unternehmer, mehr
Gemeinschaften, mehr Sammelsysteme. Es kdnnte viele Plastic
Banks auf der Welt geben, und es waren immer noch nicht
genug. Es gibt so viel zu tun.

m Plastic Bank
https://plasticbank.com/

m VDMA Kunststoff- und Gummimaschinen
vdma.org/kunststoffmaschinen-gummimaschinen
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Strémungsdynamik
von Extrusionswerkzeugen

Denis Finn,

Product Development Engineer Guill Tool & Engineering

Denis Finn diskutiert
mehrere Probleme, die
den Fluss von Polymeren
in einem Extrusionssystem
beeinflussen kénnen. Dazu
gehdéren die strengen
Kriterien fir die Produkt-
abnahme, der durch
mehrere Faktoren ver-
ursachte Materialabbau,
Temperaturunterschiede
zwischen dem Thermo-
element und dem
Polymer sowie andere
Prozessprobleme.

Der Extrusionsprozess bringt einige Herausforderungen mit
sich, wobei die Produktqualitat in vielen Branchen der Vor-
reiter ist, insbesondere bei extrudierten medizinischen Produk-
ten. Medizinische Schlauche und ummantelte Produkte mussen
mit sehr engen Toleranzen hergestellt werden, wobei Wand-
dicke(n) und Durchmesser oft auf Toleranzen von weniger als
0,0004"/.01mm gepruft werden. Die in der medizinischen In-
dustrie verwendeten Polymere kénnen auch extrem teuer sein.
Das gesamte Extrusionssystem muss sorgfaltig kontrolliert und
abgestimmt werden, um diese anspruchsvollen Produkte kos-
teneffizient herzustellen. Dies ist besonders wichtig bei mehr-
schichtigen und/oder mehrlumigen Konstruktionen.

Die Geometrie des FlieBkanals, durch den das Polymer flieBt, ist
eine entscheidende Komponente eines gut konzipierten Extru-
sionssystems. Die Verweilzeit, das heiBt die Zeit, in der das Poly-
mer durch die Dise flieBt, sollte berlcksichtigt werden, um
Verbrennungs- und Stagnationsprobleme zu vermeiden. Zu
groBe Kanéle bedeuten, dass die Zeit, in der das Polymer den
Verarbeitungstemperaturen ausgesetzt ist, zu einem Abbau des
Polymers fiihren kann. Eine zu restriktive Geometrie bedeutet
oft, dass das System mit hohem Druck arbeitet, was die Pro-
duktionsgeschwindigkeiten oft einschrankt. AuBerdem kann es
zu toten Punkten kommen, die das freie FlieBen des Materials
verhindern. Wenn dies nicht korrigiert wird, kann es passieren,
dass das Material vollstandig zersetzt wird. (Siehe Bilder) Diese
Situationen kénnen zwar bei allen Polymeren auftreten, doch in
der medizinischen Industrie wird dies aufgrund der Verwendung
teurer Materialien zu einem ernsten Problem. AuBerdem wird in
medizinischen Produkten hadufig Bariumsulfat verwendet, eine
rontgendichte Substanz, die das fertige Produkt auf Rontgen-
bildern sichtbar macht. Wenn Bariumsulfat mit Hochtempera-
turmaterialien wie Fluorpolymeren coextrudiert wird, mussen die
FlieBkanale so gestaltet sein, dass das Bariumsulfat nicht abge-
baut wird. Tote Punkte und hohe Verweilzeiten fiihren dazu,
dass das Bariumsulfat vergilbt und das Produkt ruiniert.

Die Sensoren und Rickmeldungen, die das System liefert, soll-
ten Uberprift und doppelt Uberprift werden, um sicherzustel-
len, dass das Polymer ordnungsgemal verarbeitet wird. Die
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Bilder: Verbranntes Material g
zu langer Verweilzeit in der

Temperatur des Polymers, das durch den Formhohlraum flieBt,
kann stark von den Messwerten der Thermoelemente abwei-
chen. Wie wir wissen, ist das Thermoelement ein Sensor, der die
Temperatur des Formaufbaus misst. In den meisten Fallen misst
der Sensor nicht direkt die Temperatur des Polymers, sondern ist
an der AuBenseite des Gehauses einer Dise angebracht. Zwi-
schen dem Polymer und dem Thermoelement kann ein be-
trachtlicher Warmegradient auftreten, der das falsche Vertrauen
vermittelt, dass das Polymer ordnungsgemalB verarbeitet wird.
Da die Temperatur des Polymers in Wirklichkeit kalter oder hei-
Ber sein konnte als angegeben, ist es zwingend erforderlich,
physikalische Messungen am Schmelzestrom vorzunehmen,
wenn man mit empfindlichen Materialien arbeitet oder Rezepte
fur die Anlage erstellt. Zu diesem Zweck sollten die Messungen
bei Produktionsgeschwindigkeit durchgefihrt werden. Wenn
das Polymer beginnt, sich durch die restriktiven FlieBkanale zu
bewegen, entwickelt es Warme durch viskose Dissipation. Je
hoher die Geschwindigkeit, desto mehr Warme wird durch den
Polymerfluss in das System eingebracht, wenn alles andere
gleich bleibt. Eine genaue Uberwachung ist bei vielen thermisch
empfindlichen Materialien wie Ethylen-Vinyl-Alkohol (EVOH), bei
denen es zu Gelen und anderen Abbauprozessen kommen

..................................................................................

kann, von entscheidender Bedeutung. So kann es beispielsweise
vorkommen, dass das Thermoelement 300 °C anzeigt, die Mes-
sung der direkten Temperatur aber 330 °C ergibt. In diesem Fall
muss die Einstellungen des Thermoelementes angepasst wer-
den, um die richtigen Schmelztemperaturen zu erhalten. Die
Materialien kénnen auch zu Schmelzbruch neigen, was zu einer
unbefriedigenden Oberflachenbeschaffenheit des Produkts
fahrt. Durch die Verwendung geeigneter WerkzeuggréBen und
Verarbeitungsparameter lassen sich diese lastigen Probleme ver-
meiden.

Laut Tom Baldock, National Sales Manager, kann die Firma Guill
auch Dusen mit doppeltem, dreifachem oder vierfachem Aus-
stoB anbieten, wenn der Extruder sehr langsam lauft. Anstatt
eine weitere Linie zu kaufen, wird das Extrusionssystem verdop-
pelt, um die Produktion zu verdoppeln oder sogar zu vervierfa-
chen. Auf diese Weise spart der Kunde viel Geld fir Ausristung
und Personal.

» Guill Tool & Extrusion Co., Inc.
10 Pike Street West Warwick, Rl 02893 USA
Denis Finn: dfinn@guill.com, www.guill.com

.................................................................................
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Verarbeitung von zunehmend

grinen Kunststoffen -
Innovation 6ffnet sich der Kreislaufwirtschaft

Die Kunststoffindustrie ist
heute mehr denn je ftir Um-
weltfragen sensibilisiert, um
eine Kreislaufwirtschaft in
Bezug auf Kunststoffproduk-
tion und -verbrauch zu férdern.
Ein Schwerpunkt, der sich auch
in konkreten MalBnahmen der
Europdischen Union nieder-
schldgt, die dieses Material in
den Aktionsplan far die Kreis-
laufwirtschaft aufgenommen
hat, der héchste Prioritat
geniel3t. Im Einzelnen wurden
die so genannte Plastics
Strategy und die Richtlinie tiber
Einwegkunststoffe (SUP - Single
Use Plastics) entwickelt, um den
Ubergang zu einem nachhalti-
geren Modell anzuleiten.

n diesem Sinne ist eine einheitliche Strategie erforderlich, die
die Herausforderung auf synergetische Weise angeht und sich
auf drei Saulen stltzt: Reduzierung des Verbrauchs neuer Poly-
mere, Recycling von postindustriellen und Post-Verbraucher-Ab-
fallen und deren Ersatz durch Biokunststoffe aus pflanzlichen

Rohstoffen.

. Wir stehen vor einem echten Paradigmenwechsel, der sich auf
die Entwicklung der neuesten Generation von Extrusionsma-
schinen auswirkt, die mit noch umweltfreundlicheren Rezeptu-
ren arbeiten kénnen”, erklart Massimiliano Fenili, Technischer
Leiter bei Bausano, und fahrt fort: ,Unsere Kunden werden
immer umweltbewusster und investieren in fortschrittliche Tech-
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nologien und eine erfolgreiche Politik der Riickgewinnung und
des Recyclings.” Und abschlieBend meint er: ,In diesem Szena-
rio steht Bausano an der Seite der Akteure des Sektors an vor-
derster Front, um auf die neuen Anforderungen des Marktes mit
ad hoc konzipierten Technologien zu reagieren, die innovative
Umwandlungsmethoden, auch im Namen der Energieeinspa-
rung, umsetzen.”

Eine Aufgabe, die Bausano — ein international fihrendes Unter-
nehmen in der Entwicklung und Herstellung von maBgeschnei-
derten Extrusionsanlagen fir die Kunststoffverarbeitung — dank
der fundierten Kenntnisse und des Know-hows tber die Vor-
und Nachteile der einzelnen Materialien und Produktionsver-
fahren erfolgreich erfillt. Eine Losungsplattform, die Bausano,
ausgehend von der gleichen technologischen Basis, standig wei-
terentwickelt, um ein immer héheres Niveau an Raffinesse zu
erreichen, das allen technischen Herausforderungen im Zusam-
menhang mit den verschiedenen Formulierungen gerecht wird.
In diesem Sinne entwickelt Bausano neben den bereits beliebten
Pflanzenfaser-Kunststoff-Verbundwerkstoffen innovative Extru-
sionsanlagen, die auch Mischungen verarbeiten kénnen, bei
denen umweltvertragliche Kunststoffe wie PLA mit pflanzlichen
Bestandteilen (Reishulsen, Kaffeesatz, Bananenschalen, Seetang,
Mandelschalen, Avocadokerne, Kork und andere Pflanzenreste)
kombiniert werden. Ein weiteres herausragendes Beispiel fur die
nachhaltige Innovation von Bausano ist die Verarbeitung einer
noch nachhaltigeren Wood Plastic Composite (WPC)-Rezeptur,
die nicht mehr nur aus einer Kombination von PVC und Sage-
mehl, Reishilsen usw., sondern auch aus Kunststoffabfallen zu-
sammen mit dem pflanzlichen Anteil gewonnen wird.

In einem solchen Szenario liegt der Mehrwert von Bausano
neben dem technologischen Kern seiner Extruder im Produkt-
Engineering mit Tests, die darauf abzielen, kundenspezifische
Konfigurationen zu schaffen, die den Kunden einen Wettbe-
werbsvorteil verschaffen, wie zum Beispiel:

e ABS-Terpolymer (Acrylnitril-Butadien-Styrol), das aus der Wie-
derverwertung von Elektro- und Elektronik-Altgerdten (WEEE)
gewonnen wird, wird mit einer noch nie dagewesenen Ver-
suchsanlage unter dem Motto einer maximalen Produktionslei-
stung getestet;

e LDPE (Polyethylen niedriger Dichte), thermoplastisches Poly-
mer aus Flaschenverschlissen mit bis zu 60 Prozent Post-Con-
sumer-Material, fir eine AusstoBleistung von 750 kg/h mit
Doppelschneckenextrudern der MD-Serie;

e Hochdichtes Polyethylen HDPE aus Flaschen mit bis zu 60 Pro-
zent Post-Consumer-Anteil und einer Produktivitat von 200 kg/h
mit Einschneckenextrudern der Serie E-GO;

e WPC auf PLA-Basis, mit einem vom Kunden geforderten Po-
lymilchsaureanteil von 60 bis 80 Prozent und einem Sagemehl-
anteil von 20 bis 40 Prozent, fUr einen AusstoB von 100 kg/h
mit Doppelschneckenextrudern der MD-Serie;

¢ Biologisch abbaubarer thermoplastischer Kunststoff PBAT
(Adipinsaure-Copolyester), erzeugt 900 kg/h fur die Herstellung
von flexiblen Verpackungen.

Im Laufe dieser Extrusionsprozesse wurden von Bausano meh-
rere kritische Fragen gel6st. Erstens ist Post-Verbraucher-Abfall
nicht nur durch eine groBe Variabilitat der Eigenschaften ge-
kennzeichnet, sondern auch haufig von Oxidations- und Ab-
bauprozessen betroffen, die seine physikalischen und
mechanischen Eigenschaften verdndern kénnen. Zweitens stel-

len Materialien aus erneuerbaren Quellen ebenso viele Heraus-
forderungen dar, die sich aus der komplexen Handhabung ihrer
Rheologie und dem begrenzten thermischen Verarbeitungsbe-
reich ergeben.

,Die jiingsten Leitlinien auf europaischer Ebene zeigen, dass die
Verringerung des Verbrauchs von Neuplastik einer der Eckpfei-
ler der neuen Richtlinien ist. Zu den Sektoren, in denen das
Kunststoffvolumen besonders hoch bleibt, gehort der Verpak-
kungssektor. Um die Ausbeutung der natirlichen Ressourcen
einzuschranken, ist es daher unerlasslich, den Einsatz praktika-
bler, umweltfreundlicher und leistungsfahiger Alternativen zu
fordern”, erklart Massimiliano Fenili, Technischer Leiter bei
Bausano, und erganzt: "In diesem Zusammenhang mussen auch
die Unternehmensstrategien erneuert werden, um die langfris-
tigen Ziele der nachhaltigen Entwicklung zu bertcksichtigen und
diese Veranderungen als Chance fur die Suche nach neuen und
bahnbrechenden Lésungen zu betrachten.”

m» Bausano & Figli Spa
C.so Indipendenza 111, 10086 Rivarolo Canavese (T0), Italien
www.bausano.com
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Positionserfassung leicht gemacht -

Magnetostriktive Wegaufnehmer flir die
Kunststoffrecyclingindustrie

Die BritAS Recycling GmbH verlasst sich in
ihren Bandschmelzefiltern seit 25 Jahren
auf Massedrucksensoren und Temperatur-
fuhler von GEFRAN. Seit kurzem setzt das
Hanauer Unternehmen auch bertihrungs-
lose Linearwegaufnehmer der Hyperwave-
Serie zur Echtzeit-Positionserfassung der
Hydraulikkolben in den Bandfiltern ein.

019 fielen in Deutschland pro Kopf 76 Kilogramm Kunst-
stoffmdll an, die Halfte davon Plastikverpackungen’, die im
Gelben Sack gesammelt werden. Ein Teil davon wird dem Roh-
stoffkreislauf wieder zugefiihrt. Ein aufwendiger Prozess aus Sor-
tieren, Schreddern, Waschen und Aufschmelzen des

sortenreinen Materials. Das geschmolzene Recyclat lduft an-
schlieBend durch Bandschmelzefilter, um letzte Verunreinigun-

Bandschmelzefilter vom Typ ABMF filtern effizient
Verschmutzungen aus Kunststoffschmelzen
(Bild: BritAS Recycling GmbH)

gen zu entfernen. ,Nahezu 50 Prozent aller Abfalle aus dem
Gelben Sack werden auf Bandschmelzefilter von BritAS gefil-
tert”, erklart Heiko Henss, Chief Operating Officer der BritAS
Recycling GmbH. Das Hanauer Unternehmen entwickelt und
baut Anlagen zur Filtration von Schmelzen aus Kunststoffabfal-
len wie beispielsweise die automatischen Bandschmelzefilter der
Baureihe ABMF.

Die Bandschmelzefilter kléren effektiv und effizient hochver-
schmutzte Abfalle aus dem Post Consumer Bereich und zeich-
nen sich durch einen besonders niedrigen Schmelzeverlust sowie
eine sehr feine Filtration aus. Dazu werden die geschredderten
und gewaschenen Kunststoffabfalle in einem Extruder bei Tem-
peraturen zwischen 200 °C und 380 °C aufgeschmolzen und
von der Extruderschnecke in den Bandschmelzefilter befordert.
Sobald der Filter einen vorgegebenen Verschmutzungsgrad er-
reicht hat, sperrt ein Ventil den Schmelzezufluss auf einen Schlag
ab. Ein weiterer, zwischen Extruder und Ventil gelegener Kolben
fahrt langsam nach unten, gibt so einen Zwischenspeicher fur
die Schmelze frei und sichert damit den kontinuierlichen Schmel-
zefluss zwischen Extruder und Filter. Gleichzeitig bewegen sich
am Filter zwei Kolben nach oben, um Klemmkeile zu l6sen, mit
denen der Bandfilter an Ort und Stelle gehalten wird. Der ver-
schmutzte Filterabschnitt wird weiter transportiert und die Keile
klemmen den folgenden, sauberen Filterabschnitt wieder fest.
Das Sperrventil 6ffnet sich und der Speicher entleert sich. Ab-
hangig von Kunde, Material und Grad der Verschmutzung wird
diese Bewegungsfolge alle zwei bis 45 Minuten ausgelost. Die

Dank drehbarem Anschluss ist der stabférmige Hyperwave
Sensor von GEFRAN flexibel einbaubar
(Bild: BritAS Recycling GmbH)
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Kolben bewegen sich dabei mit einer Geschwindigkeit von 80
Millimetern pro 1,5 Sekunden. , Prazision ist bei diesem Ablauf
nicht so entscheidend. Uns ist wichtig, dass die Kolben zuver-
lassig bis an ihre Endpunkte fahren”, erldutert Heiko Henss.

Zuverldssige Positionserfassung mit magnetostriktiven
Linearwegaufnehmern

Um dies sicherzustellen, setzt BritAS seit 2019 in den Kolben
seiner Bandschmelzefilter bertihrungslose magnetostriktive Li-
nearwegaufnehmer der Hyperwave-Baureihe von GEFRAN in
Stabbauform mit einem Messbereich von 100 Millimetern ein.
Die stabférmigen Sensoren aus Edelstahl eignen sich aufgrund
ihrer Bauform ideal fur den Einbau in Hydraulikzylinder. Sie be-
wahren sich bei Betriebsdriicken bis 350 bar und erfassen die
Position des Kolbens in Echtzeit. Dies erfolgt durch die Wech-
selwirkung zweier Magnetfelder: Das erste Magnetfeld wird
durch einen Stromimpuls entlang des gesamten Sensors erzeugt
und interagiert mit dem zweiten, bestehend aus dem Positions-
magneten, der an der bewegten Achse befestigt ist. Die ma-
gnetostriktive Funktionsweise ohne mechanischen Kontakt
macht das System nahezu verschleiBfrei, reduziert damit die
Ausfallzeiten deutlich und sorgt fiir eine fast unbegrenzte Le-
bensdauer.

Die analoge Schnittstelle der Wegaufnehmer ist mit verschiede-
nen Spannungs- und Strom-Ausgangssignalen verfigbar und
garantiert die einfache Installation und Anpassung an beste-
hende Systeme — so auch bei BritAS. ,, Wir setzen Sensoren die-
ser Art schon immer in unseren Anlagen ein, nutzten jedoch
bislang Wettbewerbsprodukte. Die Hyperwave-Wegaufnehmer
von GEFRAN waren mit diesen Produkten kompatibel. Diese
Austauschbarkeit war eine wichtige Voraussetzung fur den
Wechsel des Sensorlieferanten”, sagt Heiko Henss. Denn dop-
pelte Lagerhaltung sollte auf jeden Fall vermieden werden.
GEFRAN konnte die Sensoren in der passenden BaugréBe und
mit einem drehbaren Anschluss fir den flexiblen und unkompli-
zierten Einbau liefern. Zudem gefiel das Design.

Die magnetostriktiven Linearwegaufnehmer von GEFRAN
garantieren die sichere Klemmung des Filterbandes im
automatischen Bandschmelzefilter von BritAS

(Bild: BritAS Recycling GmbH)

Heute verbaut BritAS die magnetostriktiven Linearwegaufneh-
mer der Hyperwave-Baureihe nicht nur in den Bandschmelzefil-
tern vom Typ ABMF, sondern ebenfalls in den besonders
effizienten, kontinuierlichen Bolzensiebwechsler der Serie CMF,

Auch in den kontinuierlichen Bolzensiebwechslern der Serie CMF von BritAS garantieren berihrungslose
Linearwegaufnehmer das Erreichen der Kolbenendlage in den Hydraulikzylinder (Bild: BritAS Recycling GmbH)
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Die Hyperwave-Baureihe der analogen,
magnetostriktiven Linearwegaufnehmer von
GEFRAN, vorn rechts die Stabbauform, wie sie bei
BritAS zum Einsatz kommt

(Bild: GEFRAN)

die hauptsachlich zum Reinigen von Schmelzen aus
industriellen Kunststoffabféllen eingesetzt werden.
Auch in den diskontinuierlichen Bolzensiebwechs-
lern, die als reine Sicherheitsfilter verwendet werden,
kommen die GEFRAN-Sensoren zum Einsatz.

Zwei Bauformen, drei Hubvarianten,

15-mal stérkeres Signal

Die Linearwegaufnehmer zeichnen sich durch eine
15-mal héhere Signalverstarkung als bei herkémm-
lichen Modellen aus und damit durch eine besonders
hohe EMV-Storfestigkeit. Sie sind ausgesprochen wi-
derstandsfahig gegentber Vibrationen und mecha-
nischen StéBen und eignen sich damit vor allem fiir
den rauen Einsatz in Industrieumgebungen. Die magnetostrikti-
ven Wegaufnehmer garantieren eine hohe Wiederholgenauig-
keit und Messstabilitat bei einem sehr geringen Nicht-
linearitatsfehler und beweisen auch bei Extremwerten beson-
dere Zuverlassigkeit. In den Bandschmelzefiltern von BritAS sind
vor allem ihre Temperaturbestandigkeit und das verlassliche An-
fahren der Endlage gefragt.

Neben der von BritAS verwendeten Stabbauform, bietet
GEFRAN die berthrungslos arbeitenden Sensoren auch in einer
Profilbauform an, die direkt an der zu messenden Struktur mon-
tiert wird. In jeder Bauform — Stab- oder Profilausflihrung — ste-
hen Messbereiche bis zu 4000 Millimeter zur Verfligung.

Zuverlédssige Sensorik, hervorragende Betreuung

BritAS verlasst sich auch in anderen Bereichen bereits seit vielen
Jahren auf Sensoren von GEFRAN. So leiten unter anderem Mas-
sedruckmessumformer mit Perfomance Level ,c' und sicherer
Abschaltung den Siebwechsel nach einem vordefinierten
Schmelzedruck ein. Temperaturfuhler messen die Temperatur in

.................................................................................

den verschiedenen Zonen der Bandschmelzefilter und Druck-
sensoren erfassen kontinuierlich den Druck in den hydraulischen
Kolben der Maschine. DarUber hinaus bezieht BritAS die Kabel
far samtliche Sensoren von GEFRAN.

. Wir werden von GEFRAN hervorragend betreut und sind so-
wohl mit der Liefertreue als auch mit der Qualitdt und Perfor-
mance samtlicher Sensoren mehr als zufrieden”, lobt Heiko
Henss die Zusammenarbeit.

1 https://www.nabu.de/umwelt-und-ressourcen/abfall-und-recy-
cling/22033.html

m Gefran Deutschland GmbH
Philipp-Reis-Str. 9a, 63500 Seligenstadt, Deutschland
www.gefran.com/de/
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Jetzt noch mehr Flexibilitat bei der
Oberflacheninspektion fiur Wellrohre

In der Extrusion wdéchst die
kundenindividuelle Massen-
produktion. Ftir die Varian-
tenfertigung sind schnelle
und kostenglinstige Prozesse
gefragt. Mit dem neuen
Upgrade ftr das Inline-
Inspektionssystem Profil-
Control 7 S CorrugatedTube
vereinfacht PIXARGUS jetzt
das Handling bei der
Qualitdtsprdfung von
Wellrohren. Das Zauberwort
heiBBt prozessadaptierte
Qualitdtskontrolle.

Bei der Wellrohr-Extrusion wechseln sich nicht nur gewellte
und glatte Strukturen ab. Rohrabschnitte kénnen Merkmale
aufweisen, die anders inspiziert werden mussen. Oder der Cor-
rugator pragt dem Extrudat Merkmale ein, die von der Quali-
tatskontrolle ignoriert werden mussen. Hier bietet ProfilControl
7 S CorrugatedTube nun spezielle Algorithmen an, die die Qua-
litatspriifung weiter automatisieren. ,Unser Ziel ist es, dass der
Bediener im Idealfall gar nichts einstellen muss”, sagt Dr.-Ing.
Jurgen Philipps, Geschéaftsfuhrer und Leiter der technischen Ent-
wicklung von PIXARGUS.

Software adaptiert sich an Inspektionsbereiche und
dazugehdérige Inspektionsaufgaben

Neben ihrer charakteristischen Wellstruktur weisen Wellrohre
Teilbereiche auf, die speziell kontrolliert werden mussen. Diese

Die Qualitdtsiberwachung von Wellrohren war bis dato
schwierigstes Gelande. Nicht nur wechseln sich gewellte und
glatte Strukturen ab, manche Teilbereiche mussen auBerdem

anders inspiziert werden als andere. Das neue Upgrade von
ProfilControl 7 CorrugatedTube meistert diese
Herausforderung jetzt automatisiert

Bereiche wiederholen sich periodisch. Beispielsweise kénnen ver-
schiedene Leitungsstiicke, die beim Endkunden am Motorblock
verbaut werden, innerhalb einer Formbackenkette nacheinan-
der gefertigt werden. Ein neuer Algorithmus erkennt jetzt auto-
matisch Anfang und Ende eines Produktabschnitts und kann so
automatisch Produktabschnitte mit gesonderten Inspektionspa-
rametern Uberprifen. So beschleunigt und vereinfacht sich das
Handling auch bei hoher Produktdifferenzierung.

ProfilControl 7 S CorrugatedTube bietet spezielle Algorithmen an, die die Qualitatsprifung fur Wellrohre weiter
automatisieren. Das Inspektionssystem erkennt automatisiert unterschiedliche Produktabschnitte und prift diese nach
gesonderten Inspektionsparametern auf Defekte wie Lécher, Dellen, Blasen etc.
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Kleinste Fehler wie beispielsweise eine Delle in einem
Schutzrohr fir die Fahrzeugelektronik kénnen schnell zu
sicherheitskritischen Méangeln werden. ProfilControl 7 S
CorrugatedTube garantiert hundertprozentige Qualitat bei
Rohren - nicht nur in der automobilen Fahrzeugtechnik

Engraving Acceptance —

Software akzeptiert periodische Sondermerkmale
Corrugator-Formbackenketten kénnen Einpragungen wie Zei-
chen, Nummern oder Buchstaben als gewiinschte Markierun-
gen auf das Produkt gravieren. Damit diese Gravuren keine
Fehlerdetektion ausldésen, mussen sie vom Inspektionssystem als
gewollte Gravur akzeptiert werden. Auch hier bietet das Soft-

ware-Upgrade von ProfilControl 7 S CorrugatedTube jetzt einen
Algorithmus an, der diese Einpragungen automatisch erkennt
und auf Kundenwunsch toleriert. Auch damit wird die Handha-
bung fiur den Bediener deutlich erleichtert.

ProfilControl 7 S CorrugatedTube —

Lickenlose Fehlerprifung fiir Wellrohre

Mit dem Inline-System ProfilControl 7 S CorrugatedTube von
PIXARGUS lasst sich die Ringstruktur von Wellrohren erstmals
luckenlos prifen. Beim innovativen Priifkopf hat der Messtech-
nikspezialist Technologie vom bewahrten Prifsystem PC7 S Tube
weiterentwickelt. Acht Hochleistungskameras inspizieren Wel-
lenberge, -taler, -ricken und haben Spezialbereiche und Son-
dermerkmale im Blick. Locher, Dellen, Blasen, Knoten, Kratzer
oder Risse werden zu 100 Prozent erkannt. So l3sst sich Aus-
schuss in der Wellrohrfertigung deutlich reduzieren — die Pro-
zesskosten sinken.

Das Inline-Inspektionssystem ProfilControl 7 S
CorrugatedTube vereinfacht das Handling bei der
Qualitatspridfung von Wellrohren. Das Zauberwort heil3t
prozessadaptierte Qualitatskontrolle

m PIXARGUS GmbH
Industriepark Aachener Kreuz, Monnetstr. 2, 52146 Wiirselen, Deutschland
www.PIXARGUS.de

...................................................................................................................................................................

www.smart-extrusion.com
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Automatisierte Farbregelung fur

das Recycling

Die geforderten, hohen Recyclingquoten fir
Kunststoffe sind aus vielfdltigen Griinden eine
groBe Herausforderung fiir die Recycler und
Verarbeiter von Kunststoffen. Sowohl in der
Sortierung als auch in den weiteren Schritten der
Verarbeitung muss eine hohe und nachweiBBbare
Qualitét erreicht werden. Far die Sortierung der

Sond‘e 2

i
y

Kunststofftypen gibt es bereits viele technische
Lésungen bzw. Lésungsansédtze mit entsprechen-
dem Verbesserungspotential fir die Sortierer-
gebnisse. Die farbliche Sortierung hingegen ist in
der Regel sehr zeitaufwéndig und kosteninten-
siv, wenn hohe Sortierqualitdten erreicht werden
sollen, sodass diese wenig eingesetzt wird.

Farbemittel

Schmelzeleitung

Bild 1: Kaskadenaufbau im Technikum des SKZ in Wirzburg, bestehend aus zwei Doppelschneckenextrudern mit zwei
parallel geschalteten Messsonden mit InSpectro X2 von ColVisTec

ei der Verarbeitung von farblich unsortierten Kunststoffab-

fallen kann jedoch keine zuverlassige Vorhersage tber die
Farbe nach der Verarbeitung getroffen werden, da die Farbzu-
sammensetzung des Recyclingmaterials von Charge zu Charge
sowie regional und saisonal schwankt (Bild 2). Aktuell wird daher
bei der Einfarbung ein signifikanter Uberschuss an Farbmittel
zum Erreichen der gewtlinschten Zielfarbe eingesetzt, um ein
farblich homogenes Regranulat zu erhalten. In einem gemein-
samen Forschungsvorhaben haben SKZ — Das Kunststoffzen-
trum, Wirzburg und die ColVisTec AG, Berlin sich der
Problematik angenommen und ein System zur sicheren und ma-
terialeffizienten Einfarbung wahrend der Verarbeitung von sor-
tenreinem, farblich unsortiertem Recyclingmaterial entwickelt.
Dieses System ermoglicht es, eine Regelung aufzubauen, die bei

der Einfarbung basierend auf dem Eingangsmaterial die Zugabe
des Farbmittels einstellt und somit eine konstante Produktfarbe
bei schwankendem Eingangsmaterial ermdglicht.

Beschreibung Versuchsaufbau und verwendete
Messtechnik

Fur die Realisierung eines Regelkreises bei der Einfarbung von
Recyclingkunststoffen wurde auf Basis zweier Doppelschnecken-
extruder eine Kaskade aufgebaut, die eine Recyclinganlage im
kleinen MaBstab simuliert. Daftr wurden beide Extruder tber
eine Schmelze Leitung miteinander gekoppelt. Der erste Extru-
der dient dabei zum Aufschmelzen des Materials, wahrend im
zweiten Extruder das Material eingefarbt wird. Am Ende beider
Extruder wurde jeweils eine Messstelle fur die Farbmessung Uber
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das Inline-Spektrometer InSpectro X2 realisiert (vgl. Bild 1 und 3
schematischer Aufbau der Kaskade).

Beim InSpectro X2 von ColVisTec handelt es sich um einen hoch-
auflésenden UV-Vis Inline Spektralphotometer mit der Beson-
derheit, zwei Messsonden parallel zu bedienen und so beide
Messergebnisse fur die Prozessiberwachung auf einem Bild-
schirm darzustellen. Es ist konzipiert fir den 24/7 Einsatz in der
Produktionsumgebung mit Staub, Spritzwasser, Temperatur-
wechsel, Vibrationen etc.. Die eingesetzten Messsonden sind
speziell fur den Einsatz in Extrudern entwickelt und sind geeig-
net fir Massetemperaturen bis zu 400 °C und 250 bar Prozess-
druck.

Schwankungen des Eingangsmaterials und grundlegende
Untersuchungen

Fur die Entwicklung des Regelkreises kamen Materialsysteme
von verschiedenen Chargen an farblich nicht vorsortiertem PP-
Mahlgut zum Einsatz (helle und dunkle Mischungen), die mit
Masterbatch eingefarbt wurden. Mit dem Messsystem InSpectro
X2 wurde die Verweilzeit im Extruder mittels zeitgenauer Zugabe
eines Tracers bestimmt. Hierdurch konnten die zeitlichen Ab-
stande zwischen den einzelnen Messstellen am Ende der jewei-
ligen Extruder und der entsprechenden Dosierung des
Masterbatch ermittelt werden. Dies ermdglicht eine definierte
Dosierung der Farbzugabe in einem Regelkreis.

Um die Farbschwankungen der verwendeten Materialen beur-
teilen zu kdénnen, wurden diese auf der Kaskade verfahren und
die Farbe inline mit dem InSpectro X2 ermittelt. Die Auswertung
der Daten zeigt, dass die jeweiligen Chargen auf allen drei Ach-
sen des L*a*b*-Farbraums zufallige Schwankungen aufweisen.
Die Schwankungen am Ende der ersten Extrusion (Messstelle 1)
sind dabei noch um einiges hoher als an der zweiten Messstelle
am Ende des zweiten Extruders. Dies kann durch die doppelte
Extrusion und eine verbesserte Homogenisierung zurtickgefiihrt
werden. In der Industrie werden nur sehr geringe Gesamtfarb-
abstande von dE* < 1 toleriert. Die gemessenen Farbschwan-
kungen sowohl innerhalb des Basismaterials als auch der
Unterschied zwischen den einzelnen Chargen Ubersteigt diesen
Gesamtfarbabstand der Industrie und muss daher beim Einfar-
ben ausgeglichen werden. Dabei lag der Fokus der Untersu-
chungen zunéchst auf der Helligkeitsachse L*. Hierfur wurden
experimentell die Recycling-Flakes mit verschiedenen Konzen-
trationen an schwarzem oder weiBem
Masterbatch eingefarbt. Beim Einfarben
zeigte sich generell, wie erwartet, dass bei
einer zunehmenden Erhéhung der Ma-
sterbatchmenge die Farbe in eine Satti-
gung lauft. Gleichzeitig sinken die
Schwankungen im L*a*b*-Farbraum.

Implementierung des Reglers
Anhand der Voruntersuchungen wurden
die Anforderungen an die Regelung ab-

Bild 3: Schematische Darstellung des
Doppelschneckenextrudern mit
Messsonden mit InSpectrd

autq

Bild 2: Mischung von PP Flakes (PCR)

geleitet (zum Beispiel Verweilzeitbestimmung). Es wurde eine
Software entwickelt, die die automatisierte Einfarbung mittels
zweier Messsonden und einer Dosierung mit Farbmasterbatch
steuert. Grundlage der Regelung ist die Eingabe eines Sollwer-
tes der Farbachse, auf die geregelt werden soll. Mittels der de-
tektierten Farbschwankung an Messstelle 1 wird die Dosierung
der Farbe des zweiten Extruders gesteuert, so dass an der zwei-
ten Messstelle eine konstante Farbe erhalten wird. Hierbei steu-
ert die Software die Zugabe des Farbmittels anhand der
ermittelten Farbwerte. Die Regelung mittels der ersten Mess-
stelle ist vor allem bei gro3en Farbschwankungen innerhalb einer
Charge und bei Chargenwechsel von Bedeutung, da hier Re-
geleingriffe zu einem stabileren Produkt fihren. Kleinere
Schwankungen in der Farbe lassen sich mit dem Messwert der
zweiten Messstelle regeln, da die héhere Mischwirkung durch
den zweiten Extruder eine genauere Regelung ermdglicht. Folg-
lich haben beide Messstellen eine wichtige Rolle im Regelkreis
und bilden insbesondere in der kombinierten Anwendung eine
ideale Grundlage fir die Regelung hin zu einem stabilen Pro-
dukt.

Einfdrben mit der Regelung

Im folgenden Beispiel wird PP-Mahlgut in hellen und dunklen
Mischungen eingesetzt. Diese Mischungen variieren innerhalb
ihrer jeweiligen Chargen und der Unterschied zwischen den bei-
den PP-Mischungen betragt etwa 12 Einheiten in L* (Helligkeit).
Fur den Versuch wird ein Zielwert von 62 fur L* festgelegt. Das

ColVisTec Sonde 1

ColVisTec Sonde 2
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Bild 4: Eingesetztes Material helle und dunkle PP Flake Mischungen (Extruder 1), Farbregelung auf einen vordefinierten
Farbwert, hier L* = 62 (Extruder 2). Bei einer Zeit von 700 s wurde ein Chargenwechsel zwischen zwei dhnlichen Chargen
durchgeflihrt (vgl. Messungen an Extruder 1 mit Sonde 1 links), der keine Auswirkung auf die gewlnschte Helligkeit des
Materials aufweist (vgl. Messungen an Extruder 2 mit Sonde 2 rechts)

Bild 5: Variierender b*-Wert zwischen +1 und +6 (Gelb) detektiert in Extruder 1 mit Sonde 1 und ein konstant erzielter
Zielwert von b* mit -3 (Blau) detektiert in Extruder 2 mit Sonde 2

Regelsystem muss diesen Helligkeitswert unabhangig vom ein-
gesetzten Ausgangsmaterial einhalten und zu diesem Zweck die
Zugabe von Masterbatch entsprechend variieren. Flr die Aus-
fihrung wird der Extruder 1 zu Beginn mit der hellen PP-Mi-
schung beschickt, direkt danach mit der dunklen PP-Mischung
(nach ca. 700 s) und dann wieder auf die helle PP-Mischung
(nach ca. 1200 s) umgeschaltet. Sowohl innerhalb der einzelnen
Chargen als auch bei den Chargenwechseln sind groe Schwan-
kungen in L* zu beobachten (Bild 2 links). Diese kleinen wie
auch groBen Helligkeitsschwankungen werden von der Farbre-
gelung Uber die gesamte Prozessdauer durch variable Farbmit-
telzugabe automatisch auf ein konstantes L* = 62 ausgeglichen
(Bild 4 rechts). Um den Nachweis der automatischen Regelung
zu vervollstandigen, wurde in einem weiteren Versuch, ebenfalls
mit schwankendem Ausgangsmaterial, ein konstantes Ergebnis
an einer Farbachse erzielt.

Dies wurde am Beispiel des b*-Wertes gezeigt, wobei das Ein-
gangsmaterial von +1 bis +6 (Gelb) fur b* variierte und eine Re-
gelung auf einen konstanten b*-Wert von -3 (Blau) eingestellt
wurde (Bild 5).

Fazit

Die Farbregelung findet in der Kunststoffverarbeitung aktuell
noch Uberwiegend empirisch statt. Das umgesetzte Konzept aus
Inline-Messung der Farbe an zwei Stellen im Prozess in Echtzeit
erlaubt eine sichere Regelung der Farbe auf einen definierten
Werte einer der Achsen des Farbraums. Das Konzept lasst sich

auch auf eine dreidimensionale Farbregelung tbertragen, wobei
hier mehrere Dosierungen und Mess-Regelschleifen notwendig
sind, um die dreidimensionale Farbregelung abzubilden. Die
hierzu notigen Entwicklungen werden basierend auf den ge-
zeigten Ergebnissen angestrebt. Darber hinaus deuten die Ver-
suchsdaten auch darauf hin, dass es unter Umstanden maoglich
sein sollte, die Komplexitat des Aufbaus auf nur einen Mess-
punkt zu reduzieren. Interessierte Firmen sind eingeladen, die
Maoglichkeiten des neuen Systems auch im Rahmen von kosten-
neutralen Versuchen am SKZ kennen zu lernen.

Dieses Projekt wurde geférdert durch das Bundesministerium fir
Wirtschaft und Klimapolitik (BMWK) aufgrund eines Beschlusses
des Deutschen Bundestages. Das SKZ — Das Kunststoff-Zentrum
und die ColVisTec AG bedanken sich beim Deutschen Bundestag
und dem BMWK fir die finanzielle Unterstitzung.
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Geruchsreduzierung als
Schlisseltechnologie fir den
Einsatz von Post-Consumer

Polyethylen

Waschen Extrusion
der

Flakes

Trocknung

(Luft &

Infrarot Schlepp-

mittel)

(Entgasung & °

Identifizierung
fluchtiger
Bestandteile

Kunden-
akzeptanz-
analyse

Bild 1: Konzept zur verfahrenstechnischen Reduktion und gezielten Analyse geruchsauslésender Stoffe

Der Ubergang von einer Linear- zu einer
Kreislaufwirtschaft ist angesichts von Klima-
wandel, Umweltverschmutzung, Bevélke-
rungswachstum und Abhéangigkeit von
Importen sowohl ékologisch als auch
6konomisch erforderlich. Kunststofffolien
bieten viele Vorteile, zum Beispiel besitzen
sie als Schrumpfhaube oder Standboden-

m dieses Hemmnis abzubauen und eine ressourceneffiziente

Kunststoff-Kreislaufwirtschaft zu erreichen, wurde in einer
Konzeptphase zum Thema ,Ressourceneffiziente Kreislaufwirt-
schaft — Kunststoffrecyclingtechnologien (KuRT)” im Rahmen-
programm FONA3 die Potentiale der werkstofflichen Auf-
bereitung von flexiblen Kunststofffolien betrachtet. Wenngleich
die grundsatzliche Vorgehensweise beim werkstofflichen Recy-
cling bekannt ist, missen bestehende Technologien geeignet
kombiniert und weiterentwickelt werden, um sowohl eine Stei-
gerung der Recyclingquote als auch der Rezyklatqualitaten zu
erreichen. Hierzu sollten die Prozessschritte Waschung, Trock-
nung und Extrusion inklusive einer Entgasung, Schmelzefiltra-
tion und der Einsatz von Zuschlagstoffen modular betrachtet
und deren positiver Einfluss auf die Rezyklateigenschaften ,,Bil-
dung von Stippen”, ,Farbe” und ,Geruch” untersucht werden.

beutel bei geringer Wandstédrke eine hohe
mechanische Festigkeit und erméglichen
dadurch Verpackungen, die viel leichter sind
als vergleichbare aus Glas oder Metall.

Ein groBer Nachteil ist allerdings, dass es
zurzeit noch keinen allgemeinen Wertstoff-
kreislauf ftir verwendete Folien, insbeson-
dere im Bereich der Siedlungsabfille, gibt.

In den neun Monaten der Konzeptphase wurden Ergebnisse und
Erfahrungen zwischen den drei Verbundpartnern Der Griine
Punkt — Duales System Deutschland GmbH, Kéln, die RKW
Gruppe, Frankenthal, und dem Institut fur Kunststoffverarbei-
tung in Industrie und Handwerk an der RWTH Aachen (IKV)
sowie weiteren interessierten Unternehmen ausgetauscht. Dabei
wurden Analyseverfahren zur Ermittlung ausgewahlter Quali-
tatskriterien von Rezyklatfolien diskutiert und angewendet sowie
technische Maoglichkeiten zur Verbesserung der werkstofflichen
Aufbereitung von Abfallen aus Polyethylen niedriger Dichte (PE-
LD) eruiert, um die Einsatzfahigkeit von Rezyklaten im flexiblen
Verpackungssbereich zu starken. Eine Konsolidierung der Er-
gebnisse erfolgte in der Ausarbeitung eines Technologiekon-
zeptes fur eine nachfolgende Projektphase (Umsetzungsphase).
In einem ersten Schritt wurde eine Ubersicht tiber kommerziell
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erhaltliche Folienrezyklate erstellt und eine Auswahl fur nachfol-
gende Untersuchungen getroffen. Die Untersuchungen ergeben,
dass Stippen insbesondere das Aufbringen von Barriereschichten
(zum Beispiel mit Plasma-enhanced chemical vapor deposition
(PECVD)-Verfahren) beeinflussen. Diese Thematik wird am IKV
aktuell im DFG-Projekt RezyPlas , Funktionale PECVD-Schichten
als Migrationsbarriere fr den Einsatz von post-consumer Rezy-
klaten im Lebensmittelkontakt” untersucht. Dartiber hinaus fuh-
ren Stippen (deren GréBe zum Teil 200 pm betragt) als auch die
typischen gedeckten Farben von Folien-Rezyklaten zu Einschran-
kungen in der Bedruckbarkeit und des Marketings. Fiir das Kon-
zept wurde allerdings die technische Einsatzfahigkeit von
Rezyklaten gegentber den Marketingfunktionen einer Verpak-
kung fir eine funktionierende Kreislaufwirtschaft und in Abspra-
che mit Experten in den Fokus gerichtet. Der Geruch als weitere
Rezyklateigenschaft vermindert die wahrgenommene Qualitat
und somit die Kundenakzeptanz hingegen betrachtlich. Unter den
untersuchten Rezyklateigenschaften ist der Geruch hauptverant-
wortlich fir die geringe Wiederverwertung von PE-Folienrezykla-
ten und erzeugt daher dringenden Handlungsbedarf.

Geriiche werden von jedem Menschen unterschiedlich wahrge-
nommen und koénnen als sehr stérend empfunden werden. Die
Geruchsbildung bei Rezyklaten tritt sowohl wahrend der Produk-
tion bzw. Weiterverarbeitung als auch im Endprodukt auf. Bei der
Rezyklatverarbeitung ist fur langjahrige Produktionsmitarbeiter die
Geruchsbildung ungewohnt und bedarf einer genauen Untersu-
chung und Aufklarung. Beim spateren Produkt werden geruchs-
belastete Folien vom Endkunden als minderwertig wahrge-
nommen, was die Produktakzeptanz deutlich reduziert.

Das Ergebnis der Konzeptphase ist ein Technologiekonzept, wel-
ches die verfahrenstechnische Reduktion und gezielte Analyse
geruchsauslésender Stoffe bei Polyethylen-Post-Consumer-Re-
zyklaten (PE-PCR) zur Erhthung der Produktakzeptanz forciert.
Die zu betrachtenden Prozessschritte sowie die erforderliche
Analytik fur eine Entwicklung gezielter Geruchsbeseitigungs-
strategien sind in Bild 1 dargestellt. Da aktuell allerdings weder
die geruchsauslosenden Stoffe noch deren Ursache in der Ver-
arbeitung von PE-PCR hinreichend bekannt sind, soll die verfah-
renstechnische Reduktion in einem iterativen Prozess nach dem
Build-Measure-Learn (BML) Zyklus durchgefthrt werden (vgl.
Bild 2), sodass ein kontinuierlicher Feedbackprozess eine konti-
nuierliche Verbesserung des Geruches ermoglicht.

Bild 2: Build-Measure-Learn
Zyklus zur Reduktion und
Analyse geruchsauslésender
Stoffe

Im Build-Abschnitt werden Anlagen und Praktiken umgesetzt,
die das PCR vor der Verarbeitung dekontaminieren und wah-
rend der Verarbeitung durch innovative und modulare Entga-
sungsstrategien geruchsneutralisieren. Dabei wird die Schmelze
wadhrend der Aufschmelzung und Homogenisierung des PE-Re-
zyklats in einem Extruder Vakuum ausgesetzt, um fltchtige or-
ganische Verbindungen (engl. Volatile Organic Compounds,
VOCs) mit Temperatur und Unterdruck der Schmelze zu entzie-
hen. Geeignete Schleppmittel konnen diesen Effekt verstarken.
Dieses Vorgehen wird mit verschiedenen vorgeschalteten Trock-
nungsverfahren kombiniert, um bereits vor der Verarbeitung den
Wassergehalt und eventuell VOCs zu entfernen. Ein modernes
und fur hohe Durchsétze geeignetes Verfahren ist die Infrarot-
drehrohrtrocknung, deren Effekt auf die Reduktion von ge-
ruchsauslésenden VOCs in diesem Projekt untersucht wird.

Im Measure-Abschnitt wird gezielt analysiert, welche VOCs tat-
sachlich fur Rezyklat-Gertiche verantwortlich sind, und zurtick-
geschlossen, welchen Ursprung diese haben kénnten.
Messungen mittels Gaschromatographie mit Massenspektro-
metrie (GC-MS) kénnen sowohl die Mengen an VOCs als auch
deren chemische Zusammensetzung bestimmen. Aus der GC-
MS-Messung der VOCs kann nur indirekt auf den Ursprung ge-
schlossen werden, da Verunreinigungen im Rezyklat zum Beispiel
durch Farbsysteme, Klebstoffe oder Lebensmittelreste in der Re-
granulierung thermisch abgebaut werden und ihre chemische
Struktur verandern. Daher werden Versuche mit gezielt verun-
reinigter Neuware durchgeftihrt, um Abbaustoffe dieser Verun-
reinigungen kategorisieren zu kénnen. Die Zusammenhange
werden in einer Datenbank abgelegt, die die Kontaminanten mit
VOCs verkntpft und fiir eine Ursprungsanalyse basierend auf
einer GC-MS-Messung der Entgasungsabluft eingesetzt werden
kann. Im industriellen Produktionsumfeld erfolgt tber der Ein-
satz "elektronischer Nasen”, die direkt an der Verarbeitungsan-
lage permanent eingesetzt werden koénnen. Um eine
ressourceneffiziente Kreislaufwirtschaft zu ermdglichen und
maoglichst jedes PCR in der Produktion einsetzen zu kénnen, wird
eine Geruchsqualitat zwischen “neutral” und “stark riechend”
bestimmt. Daraus kann eine spezielle Einsatzeignung bestimm-
ter Geruchsqualitdten und damit auch Rezyklatqualitaten abge-
leitet werden.

Der Learn-Abschnitt tragt die Anderungen der Anlagentechnik
und der Praktiken zur Verarbeitung von PCR in einer Hand-

Measure
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lungsempfehlung zusammen. Dadurch wird ein transparenter
und aktueller Wissenstransfer in die Industrie ermdglicht. Dar-
Uber hinaus wird eine Verbesserungshypothese aufgestellt, wel-
che die Erkenntnisse aus der Anlagentechnik und der
Messtechnik kombiniert, um den Geruch durch eine Verbesse-
rung der Prozesse in der nachsten Iteration weiter zu reduzie-
ren.

Der BML-Zyklus wird in diesem Konzept zweimal durchlaufen,
um die erste Verbesserungshypothese innerhalb des Verbundes
umzusetzen und die Validitat des Ansatzes zur Geruchsreduk-
tion zu demonstrieren. Der BML-Zyklus erlaubt eine kontinuier-
liche Verbesserung Uber das Konzept hinaus und kann durch die
hohe Flexibilitat der Verbesserungshypothese nicht nur gezielt
optimiert werden (zum Beispiel auf die Okobilanz der Wert-
schopfungskette) sondern auch auf andere Materialstrome Uber-
tragen werden. In jedem Zyklus wird ein Life-Cycle-Assessment
(LCA) des PE-Rezyklats durchgefiihrt, um von Anfang an die Um-
weltvertraglichkeit fir Anwender und Nutzer zu berticksichti-
gen. Die iterative Vorgehensweise des BML ermdglicht die
kontinuierlichen Verbesserungen zu dokumentieren und trans-
parent an die Industrie zu kommunizieren, was Hemmnisse fiir
Investitionen in diesem Bereich nachhaltig abbaut. Dadurch wer-
den der Verbund und Unternehmen in Deutschland als wettbe-
werbsfahige Anbieter von Kreislaufwirtschaftslésungen nach-
haltig und tber das Konzept hinaus etabliert. Das Ziel des Kon-
zeptes ist eine gezielte Analyse geruchsauslosender Stoffe bei
Polyethylen-Post-Consumer-Rezyklaten, die Identifikation ¢ko-
logisch und 6konomische sinnvoller Methoden zur Reduktion
dieser und schlussendlich eine Erhdhung der Produktakzeptanz
von Polyethylen-Post-Consumer-Rezyklaten.

..................................................................................
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Messtechnik — Anwenderbericht

Wie man reines Rohmaterial

flr perfekte Folien far

Lebensmittelverpackungen sicherstellt

Industrie Polieco-MPB nutzt SIKORAs PURITY SCANNER
ADVANCED, um héchste Materialreinheit fir ihre Kleb-
stoffe zu gewdhrleisten. Die in Italien anséssige Industrie
Polieco-MPB Gruppe ist der gréBte europaische Compoun-
deur von Polyethylen und Polypropylen. Mit seiner Rohr-
sparte (Polieco) zdhlt das Unternehmen auBerdem zu den
fihrenden europdaischen Herstellern von Wellrohrsyste-
men aus hochdichtem Polyethylen. In seinem Geschéftsbe-
reich Compounding (MPB) setzt es Sortiersysteme fir die
Qualitdtskontrolle ein, um das Granulat zu priifen und zu
sortieren, das hauptséchlich fdr Folien fir Lebensmittelver-

packungen verwendet wird.

Folienblasanlage bei Industrie Polieco-MPB

ei Industrie Polieco-MPB wird der PURITY SCANNER

ADVANCED im letzten Schritt des Produktionsprozesses ein-
gesetzt, um Maleinsdureanhydrid-gepfropfte Funktionspolymere
auf Verunreinigungen zu prifen. Diese Polymere werden als
Klebstoffe und Haftvermittler verwendet und mussen absolut
rein sein, da sie zu Produkten weiterverarbeitet werden, die mit
Lebensmitteln und/oder Trinkwasser in Kontakt kommen. So
wird das Material unter anderem als Bindeschicht in mehr-
schichtigen Folienstrukturen fur Lebensmittelverpackungen oder
als Bindeschicht in mehrschichtigen Rohren fiir Warm- und Kalt-
wasserinstallationen in Gebauden verwendet.

Der PURITY SCANNER ADVANCED detektiert Granulat

Der PURITY SCANNER ADVANCED erkennt zuverlassig Granulat
mit Farbabweichungen, wie zum Beispiel hellgelbe oder hell-
beige Pellets anstelle von farblosen Pellets, sowie kleine Black
Specks auf der Granulatoberflache. Diese konnen durch Ne-
benreaktionen bei der Herstellung von gepfropften Polymeren
entstehen, wie sie in der Literatur bekannt sind. Der PURITY
SCANNER ADVANCED sortiert automatisch alle detektierten Ver-
unreinigungen ab einer GréBe von 50 um aus. Dartber hinaus
liefert das System verschiedene Statistiken sowie eine Bilderga-
lerie der Kontaminationen, was Industrie Polieco-MPB hilft, sei-
nen Produktionsprozess zu Uberwachen und weiter zu
verbessern.

.Wahrend der Entwicklung und kontinuierlichen Verbesserung
unserer Produktionsprozesse ist es uns gelungen, die Entstehung
von Black Specks und von Granulat mit Farbabweichungen zu mi-
nimieren. Solche Defekte lassen sich jedoch nicht vollstandig ver-
meiden: Sortiersysteme wie der PURITY SCANNER ADVANCED
von SIKORA haben die wesentliche Aufgabe, Restdefekte zu be-
seitigen, damit wir unseren Kunden ein Material von hochster
Qualitat liefern kénnen”, sagt Marina Ausonio, Research & De-
velopment Executive bei Industrie Polieco-MPB.

Il 2 SlKORA AG
Bruchweide 2, 28307 Bremen, Deutschland
www.sikora.net
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,Nur ein kleiner Schritt bis in die

Produktion”

Die Extrusion hochwertiger
Profilsysteme aus technischen
Kunststoffen ist die Kern-
kompetenz von SLS. Darauf
aufbauend hat das deutsche
Zulieferunternehmen inzwi-
schen ein umfassendes
Angebot an attraktiven
Service-Modulen entwickelt.
Es bietet sowohl den Kunden
im Fenster- und Fassadenbau
als auch den Abnehmern in
der Elektro- und Schalt-
schranktechnik, im Trocken-
bau und im Caravaning einen
erheblichen Mehrwert.

Rund um seine Kernkompetenz — die Extrusion von Profilsystemen aus techni-
schen Kunststoffen — bietet SLS zahlreiche Serviceleistungen fur seine Kunden

Anspruchsvolle Haupt- und Nebenprofile fir den Fensterbau,
tri-extrudierte Verbundlésungen fur die Elektrotechnik oder
innovative Hartweich-Verbunde fiir den Caravanbau — als Her-
steller von Kunststoffprofilen bietet SLS ein heute viele Alterna-
tiven. Dabei verarbeitet das Unternehmen in seinem Stammwerk
in Dahn vorrangig H-PVC, W-PVC, ASA, PE, PP, PS, ABS und
zahlreiche Blends; bei Bedarf kommen aber auch faserverstarke
Kunststoffe, WPC-Werkstoffe und Aluminium zum Einsatz. Dar-
Uber hinaus offeriert SLS rund um diese Kernkompetenzen in-
zwischen ein Portfolio an Service-Modulen, die dem Kunden
sowohl im Vorfeld der Profilherstellung als auch danach etliche

SLS-Geschéftsfuhrer
Jan Leibrock:

»Je nach Projekt-
ablauf lassen sich

die Ergebnisse aus
unserem Post-
Production-Service
meist schon recht
bald in die Fertigung
unseres Werkzeug-
baus tberfiihren. Von
hier aus ist es dann
nur noch ein kleiner
Schritt bis in die
Produktion.”

Vorteile bieten. Er kann sich damit zusatzliches Know-how ver-
schaffen, seine Entscheidungsprozesse beschleunigen, sich von
aufwandigen Nebenarbeiten befreien und seine eigene Wert-
schopfung optimieren. Abgesehen davon erweitern diese Leis-
tungen den Spielraum fir die Realisierung individueller Sonder-
l6sungen. , All unsere Service-Bausteine sind so angelegt, dass
sie dem Kunden einen deutlichen und bestenfalls auch messba-
ren Mehrwert bieten”, sagt SLS-Geschéaftsfihrer Jan Leibrock.

Zielflihrende Entscheidungen

In der Frithphase der Profilentwicklung sind es zundchst umfas-
sende Serviceleistungen rund um die Werkstoff-Auswabhl, die
Konstruktion und die technische Machbarkeit, von der die SLS-
Kunden profitieren. Denn auf der Grundlage von bald 40 Jahren
Erfahrung in den Bereichen Extrusionstechnik und Werkzeug-
bau lassen sich rasch konkrete, zielfihrende und wirtschaftlich
umsetzbare Entscheidungen ableiten. , Hierbei stellen wir sicher,
dass Fehleinschatzungen friihzeitig aus dem Weg geraumt wer-
den und dass jedes Projekt mit einem sinnvollen point-of-de-
parture startet. So schaffen wir von Beginn an ein belastbares
Fundament fur die Realisierung erfolgreicher Losungen, die im
internationalen Wettbewerb bestehen konnen”, betont Jan
Leibrock.

Im Anschluss an diesen vorlaufenden Service bietet SLS dem
Kunden verschiedene Pre-Production-Leistungen, die dessen
Entwicklungsarbeit erheblich vereinfachen und beschleunigen
kdnnen. Dazu gehort unter anderem die Konstruktionsberatung,
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bei der die kundenseitigen Ingenieure nicht nur mit den kon-
struktiven Vorgaben der Extrusionstechnik vertraut gemacht
werden, sondern auch konkreten Support zur Berechnung und
geometrischen Auslegung erhalten. Wahrend der folgenden
lterationsstufen der Profilentwicklung kann der SLS-Kunde dann
bedarfsgerecht weitere Service-Module abrufen — etwa das 3D-
Printing von Konzeptmodellen, die Bereitstellung von Muster-
teilen oder die Realisierung erster Null- oder Vorserien. ,Je nach
Projektablauf lassen sich die Ergebnisse aus diesen Service-Leis-
tungen meist schon recht bald in die Fertigung unseres Werk-
zeugbaus Uberfthren. Von hier aus ist es dann nur noch ein
kleiner Schritt bis in die Produktion”, berichtet Jan Leibrock.

Umfangreicher Post-Production-Service

Unmittelbar anschlieBend an die Extrusion der Profilstrange ste-
hen dem Kunden im Rahmen des Post-Production-Service von
SLS zahlreiche Leistungen rund um die Konfektionierung, Indi-
vidualisierung und Anarbeitung zur Verfigung. Fur das Ablan-
gen der Kunststoffprofile sind inzwischen drei Genauigkeits-
sagen in Betrieb und auf vier Einrollstationen lassen sich Alu-
Kunststoff- oder Kunststoff-Alu-Verbunde realisieren. , W&hrend
das hochgenaue Zuschneiden der Profile fur unsere Kunden in
der Bau- und Elektrobranche eine groBBe Rolle spielt, kommt das
Einrollen vorrangig fir die Herstellung von Bodenschwellen und
Abdeckungen zum Einsatz”, erldutert Jan Leibrock. Dank um-
fangreicher Investitionen in die mechanische Bearbeitung kann
SLS die Profile auch mit hochprazisen Bohrungen, Nuten, Rillen
oder Lochmustern fertigstellen — und zwar so weit, dass sie keine
weitere Nachbearbeitung beim Kunden mehr erfordern und sich
sofort einbauen lassen. Auf diesem Weg entstehen in Dahn bei-
spielweise montagefertige Serienkomponenten fur die Fenster-
rahmen von Caravans und Wohnwagen.

Weitere Service-Module im Post-Production-Bereich von SLS sind
die Bereitstellung von Lagerkapazitdten, das kundenspezifische
Kennzeichnen der Profile, die Zusammenstellung von Profil-Sets
sowie ihr abholbereites, verkaufsgerechtes Verpacken. ,Wo

Nach dem Abldngen und der mechanischen Bearbeitung werden viele
Kunststoffprofile in der SLS-Konfektion zu kundengerechten Sets

zusammengestellt, etikettiert und verpackt

Zu den Serviceleistungen von SLS im Bereich der Produktent-
wicklung gehért auch das 3D-Printing von Konzeptmodellen
(hier Bild mit einem Testobjekt)

(Alle Bilder: SLS Kunststoffverarbeitung)

immer moglich setzen wir hierbei die Wiinsche unserer Kunden
um — ganz gleich, ob es um die Konfiguration montageorien-
tierter Just-in-Time-Pakete geht oder die Umsetzung logistischer
Vorgaben”, sagt Jan Leibrock.

Kirzlich erst hat SLS zwei zusatzliche Pro-
duktionslinien mit Extrudern, Handlingsy-
stemen, Kalibriertischen und Guillotinen
fur die Fertigung von Kunststoffprofilen
mit groBeren Querschnitten an den Start
gebracht. Ein weiterer Extruder wird
2023 installiert und das Leistungsspek-
trum im Servicebereich wird derzeit durch
die Inbetriebnahme einer dritten Halle
weiter ausgebaut.

Autor
Manfred Stiller,
Freier Fachjournalist, Darmstadt

m SLS Kunststoffverarbeitungs

GmbH & Co. KG

Industriestrae 11, 66994 Dahn, Deutschland
wwwi.sls-kunststoffprofile.de
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Folge 74 — Mo erklért die Arbeitsweise von Saugférder-
geréten.

In der Kunststoffverarbeitung hat sich die Vakuum- oder auch
Saugférderung zur Beschickung der Maschinen mit Material eta-
bliert. Zwar lassen sich mit Druckférdersystemen sehr lange For-
derwege Uberbriicken, verglichen mit Saugfordersystemen ist
jedoch die Materialaufgabe ungleich schwieriger. Auch ist das
Verteilen des Materials von einer Abgabestelle an mehrere Ab-
nehmer erheblich aufwandiger. Daher wird die Druckfoérderung
nahezu ausschlieBlich fir das Beschicken von Silos genutzt.

Die Saugforderung — seien es Einzelgerate oder Mehrstellensys-
teme — ist hingegen deutlich flexibler. Einzelgerate férdern von

Verschiedene Ausflihrungen von Einzelférdergerdten fir die
Saugférderung: Venturi-Férdergerat Metro VL (links) und
Metro HES 50 (vorne) fiir Durchséatze bis 50 kg/h, hinten und
rechts Férdergerate der Metro HBS Baureihe fir den
Anschluss an einer separaten Geblésestation

(Bild: motan)

einer Materialaufgabe (Materiallagerbehalter) zu einer Materi-
alannahmestelle (Verarbeitungsmaschine, Dosier- und Mischge-
rat oder Trockner). Mehrstellensysteme versorgen je nach
Konzept mehrere Annahmestellen mit Material von einer oder
mehreren Aufgabestellen.

Das Grundprinzip der Saugférderung ist mit dem eines Staub-
saugers vergleichbar. Im einfachsten Fall genlgt ein Einzelgerat
mit einem integrierten Vakuummotor, das je nach Ausfihrung
direkt auf den Maschineneinzug, den Maschinentrichter oder
ein Dosiergerat montiert wird. Zur weiteren Grundausstattung
gehoren ein Saugschlauch mit Sauglanze, durch die das Mate-
rial vom Materiallagerbehalter in das Fordergerat gesaugt wird,
ein Staubfilter zum Schutz der Umgebung und des Motors sowie
eine Steuerung.

GroBere Einzelfordergerate mit Forderleistungen von mehreren
hundert Kilogramm pro Stunde Material werden mit einer se-
paraten Geblasestation betrieben, die Gber eine Vakuumleitung
mit dem Fordergerat verbunden ist.

Die Materialanforderung erfolgt tblicherweise von einem Sensor
oder einer Fillstandsonde an die Steuerung, die den Forderzy-
klus startet. Der Vakuummotor bzw. die Gebladsestation schaltet
sich ein und saugt das Material an. Die Dauer der Férderung
kann zeit- und/oder fillstandgesteuert sein. Im Férdergerat wird
das Material stromungstechnisch von der Vakuumluft getrennt
und steht zur Verarbeitung bereit. (Details dazu erklart Mo in
den kommenden Folgen)

FUr die Filterreinigung gibt es unterschiedliche Konzepte. Im ein-
fachsten Fall wird der Staubfilter bei jedem Forderzyklus auto-
matisch mit einigen DruckluftstéBen gereinigt. Bei anderen
Konzepten ist das Fordergerat mit einem Vakuumventil sowie
einem Implosionsventil zur Filterreinigung ausgerustet.

Stichworte
o Saugférderung
o Druckférderung
o Filterreinigung
o Vakuumfoérderung
o Implosionsventil

m» motan holding gmbh
Konstanz, Germany,
www.motan-group.com, Www.moscorner.com
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Extrusionswerkzeuge

W Guill hat auf der Medical Design & Ma-
nufacturing Show in Los Angeles, USA,
(MD&M), die neueste Generation seiner
Serie 800 vorgestellt, die 2- bis 6-schich-
tigen Extrusionswerkzeuge, die fur die
Herstellung von qualitativ hochwertigen,
hochst materialeffizienten Rohren mit
1/8" bis 6" AuBendurchmesser flr Auto-
mobil-, Medizin-, Gerate- und Industrie-
anwendungen entwickelt wurden. Die
neu gestaltete Serie 800 produziert eine
makellos glatte Extrusion und Schichtbe-
stimmung von Fluropolymer und anderen
Materialien fur alle mehrschichtigen,
mehrlumigen medizinischen Schlauche,
sowie unter anderem Kraftstoffleitungs-
konstruktionen, mehrschichtige PEX-

Rohre und Tropfbewasserungsanwen-
dungen. Das Guill-Design ermoglicht dar-
Uber hinaus Dunnschichtkombinationen
von Polymeren und Klebstoffen bis zu
0,02 mm oder weniger.

Guill bietet sein umfangreiches Sortiment
an Querkopfen und Inline-Rohrwerkzeu-
gen mit fester und verstellbarer Mitte fur
Einzel- oder Coextrusionsanwendungen
an. Die Werkzeuge sind fiir die Verarbei-
tung aller Mischungen ausgelegt und ver-
figen Uber die patentierte, prazise
Feather-Touch-Konzentrizitatseinstellung
des Unternehmens, das Seal Right Sys-

tem, das in Kombination mit dem Feather-
Touch-System Polymerleckagen verhin-
dert. Zudem bietet Guill sein einzigartiges
Spiralflussverteilungssystem an.

Alle Guill-Werkzeuge werden mit stren-
ger Computersimulation der Strémungs-
kandle unter Verwendung von Compu-
tational Fluid Dynamics (CFD)-Program-
men hergestellt, was zu einer optimalen,
gleichmaBigen Stromung ohne Binden-
ahte fuhrt.

m Guill Tool & Engineering
www.guill.com

Fokus auf Kreislaufwirtschaft beschert viele Auftrage auf der K 2022

M Ein rundweg zufriedenes Fazit zieht
Herbold Meckesheim nach der K 2022.
Dass die Leitmesse der Kunststoff- und
Kautschukbranche ihren Fokus auf die
Kreislaufwirtschaft gelenkt hatte, spielte
dem Hersteller von Recyclinganlagen und

-maschinen in die Auftragsbticher. Zudem
bildet Herbold Meckesheim seit Oktober
zusammen mit dem Stuttgarter Maschi-
nenbauer Coperion eine eigene Business
Unit Recycling, die Komplettlosungen fur
die Kunststoffaufbereitung anbietet wie
weiterentwickelt — was vom Markt mit
groBem Interesse aufgenommen wurde.
Das Reslimee von Herbold Meckesheim
spiegelt die internationale Ausrichtung
der Kunststoffmesse: Der Uberwiegende
Teil der relevanten Gesprache bezog sich
auf Projekte im Ausland, wobei neben

Detaillierte Einblicke fur die Kunden:
die mit Knetleisten besttickten
Scheiben des HV 70

den USA etwa auch Spanien, Frankreich,
die Turkei, Indien, Schweden, Polen oder
Brasilien stark vertreten waren.

Passend dazu lag der Schwerpunkt der
Kundenanfragen noch deutlicher auf
Waschanlagen und das Interesse an den
Vorhaben war nachhaltigerer Natur, kons-
tatiert Herbold Meckesheim. Auf dem
Gebiet der Recyclinglinien betrafen die
meisten der diskutierten Auftrage PET-
Waschanlagen, in dhnlicher GroBenord-
nung wurden solche fur Folien
nachgefragt. Ebenfalls auf ungebrochen
groBen Widerhall stieBen die Losungen
des Anlagenbauers fur das Recycling von
Hartkunststoffen sowie von Bigbags.
Unter den Einzelmaschinen sind neben
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Schreddern, Feinmuhlen und Trockenan-
lagen die klassischen Schneidmhlen wei-
terhin ein Topseller. Entsprechend hatte
Herbold Meckesheim zur Messe in DUs-
seldorf eine Fortentwicklung seines Gra-
nulators SML 60/100 SB 2 mitgebracht,
der — ob trocken oder nass — beispiels-
weise bestens fir das Zermahlen von PET-
Flaschen geeignet und mit horizontaler
Zwangsbeschickung ausgestattet ist.
Recyclingtechnik zum Anfassen boten au-
Berdem ein mechanischer Trockner T
2016 PA, der bei verschiedenartigen
Kunststoffen eine gleichermaBen hohe
Trocknungsleistung erzielt. Sowie ein ori-
ginal Plastkompaktor HV 70 mit Silo, der
Agglomerate von hoher Schiittdichte bei
groBem Durchsatz und minimaler thermi-
scher Beanspruchung erzeugt. Dass ein
nennenswerter Anteil der gesamten An-
fragen auf einen HV-Plastkompaktor ab-
zielte, bestatigt die variablen Einsatz-
maoglichkeiten und ausgepragte Kunden-
zufriedenheit mit dieser Herbold-Bau-
reihe.

Sehr positiv vom Markt wurde Uberdies
der Zusammenschluss von Coperion und
Herbold Meckesheim aufgenommen. Die
im Oktober neu geschaffene Business
Unit Recycling ist in der Lage, modulare
System- und Anlagenlésungen im indus-
triellen MaBstab anzubieten und vereint
die komplementaren Technologien beider
Unternehmen. Von der mechanischen
Ruckgewinnung — dem Zerkleinern, Wa-
schen, Trennen, Trocknen und Agglome-
rieren von Kunststoffen — Uber die

Recyclingtechnik zum Anfassen: ein Granulator, ein Trockner und ein Plastkom-
paktor (von rechts) (Alle Fotos: Herbold Meckesheim)

Handhabung von Schiittgut sowie die
Dosierung und Extrusion bis hin zur Com-
poundierung und Granulierung werden
die gemeinschaftlich entwickelten und
hoch automatisierten Anlagen die kom-
plette Prozess- und somit Wertschop-
fungskette abbilden.

Recyclinganlagen flir Post-Consumer-
Folien in Westfrankreich installiert

M Einen GroBauftrag fur das Recycling
von Post-Consumer-Folien besiegelte Her-
bold Meckesheim direkt auf der K 2022:

Olivier Vilcot (rechts), General Manager der Plastics Recycling Division von SUEZ,
und Werner Herbold, Geschéftsfihrer des gleichnamigen Unternehmens, bei der

Vertragsunterzeichnung

Olivier Vilcot, General Manager der Plas-
tics Recycling Division von SUEZ, und
Werner Herbold, Geschéaftsfiihrer des
gleichnamigen Unternehmens, unter-
zeichneten auf dem Stand des Meckes-
heimer Maschinenbauers einen Vertrag
Uber die Installation von zwei Waschanla-
gen. Die beiden Recyclinglinien werden in
Landemont zwischen Angers und Nantes
im Westen Frankreichs errichtet.

Die kleinere der beiden Waschlinien fuBt
auf bestehenden Anlagenteilen, die er-
tlchtigt und um wesentliche Komponen-
ten erweitert werden; sie ist fUr einen
Durchsatz von 1.600 kg pro Stunde aus-
gelegt. Zwei Tonnen Inputmaterial wird
die zweite Linie verarbeiten kénnen. Sie
ist eine komplette Neuinstallation, die auf
dem bewahrten Aufstellschema von Her-
bold Meckesheim fur die Verarbeitung
von Post-Consumer-Folien beruht. Sprich:
einem Schredder EWS 60/210-S, einer
Vorwascheinheit VWE 700, einer
Schneidmihle vom Typ SMS 80/160-F7-2
mit der Option einer Erweiterung auf
zwei, einem Friktionswascher FA 60/300,
einem Turbowascher TBW 15 mit Hydro-
zyklon und Friktionsabscheider, einem
mechanischen Trockner T 2015 S PA, zwei
thermischen Trocknern sowie einem ab-
schlieBenden Granulator SML 60/145
SX5-2; dazu eine Wasseraufbereitung.

m Herbold Meckesheim GmbH
www.herbold.com
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ExtrusionsdUse fur die Herstellung von Platten aus recycelten Textilfasern

und Kunststoffen

M Erfolgreiche Kreislaufwirtschaft ist eine
globale Herausforderung und es braucht
innovative Ideen und effiziente Zusam-
menarbeit, um diese zu bewaltigen.
Nordson hat sich mit dem in Europa an-
sassigen Unternehmen Greenful Group
zusammengetan und ein System entwik-
kelt, mit dem Baumaterialien aus recycel-
ten Abfallen hergestellt werden kénnen.
Die Greenful-Gruppe ist wegweisend fir
innovatives Recycling von Textil-, Kunst-
stoff- und anderen -abfallen zu neuen,
hochwertigen Baustoffen, die besser als
herkémmliche Materialien sind und
gleichzeitig die Umwelt schonen. Green-
ful hat sich zum Ziel gesetzt, innerhalb
der nachsten acht Jahre 15 Prozent der
Textilabfalle in Europa zu recyceln.
"Greenful hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, Losungen fur die 6kologischen
Abfallkrise zu liefern, indem Abfallstrome
in ndtzliche und hochwertige Produkte
umgewandelt werden. Wir sind stolz dar-
auf, mit Nordson zusammenzuarbeiten,
einem Unternehmen, das Loésungen fur
die Kreislaufwirtschaft liefert und so diese
Probleme angeht. Fur unsere beiden Un-
ternehmen hat Nachhaltigkeit hochste
Prioritat, und ich glaube, dass wir durch
unsere Zusammenarbeit viel bewirken
konnen", so Toomas Allikas, CEO der
Greenful Group.

Der Geschaftsbereich EDI® von Nordson
wird dieses Ziel unterstitzen und stellt
hierfir eine Ultraflex™ FastGap™-Dise
fur die Produktion von Bauplatten aus
Textilfasern und Verbundwerkstoffen be-
reit. "Der sehr hohe Anteil an recyceltem
Material ist eine Herausforderung", sagt
Sam luliano, Chief Technologist. "Wir
brauchen gréBere Spiele als normaler-
weise in der DUse, damit die Fasern die
Disen nicht zusetzen, was zu Verstop-
fungen und Fehlern in den Platten fuhren
kann."

Nordson hat gemeinsam mit Greenful
eine technische Losung entwickelt, in der
der Multiflow™ |-R-Verteiler des Unter-
nehmens zum Einsatz kommt und so ma-
ximal effizienten Produktfluss garantiert.
Die Extrusionsdise wird mit unterschied-
lichen Lippen geliefert, um den ge-
wulnschten Produktdickenbereich abzu-
decken. "Wir verwenden umfangreiche
3-D-FEM-Simulationen, um das Material

mithilfe unserer speziellen FlieBkanalgeo-

metrie genau zu verteilen", erklart
luliano.

Die Extrusionsdise, deren Fertigstellung
far 2023 geplant ist, wird im Labor eines

in Europa ansassigen OEMs installiert und

unterstitzt fur die weitere Produktent-
wicklung der Greenful-Gruppe.

m Nordson Polymer Processing Systems
www.nhordsonpolymerprocessing.com

Innovativen Entfarbungsprozess fur bedruckte
Kunststoffe in Produktportfolio integriert

M In zweijahriger intensiver Zusammen-
arbeit hat KEYCYCLE, eine Tochter der
EREMA Gruppe, mit dem spanischen Un-
ternehmen Cadel Deinking, das gleichna-
mige neuartige Verfahren fir die
Entfernung von Druckfarben von Kunst-
stoffoberflachen weiterentwickelt. Mit Er-
folg, denn einige Deinking-Anlagen sind
mittlerweile bei Kunden in Betrieb und
stellen dort bei der Verar-
beitung von bedruckten
Inhouse- und Post Indus-
trial-Folienabfallen ihre
Praxistauglichkeit unter

Stark bedruckte Folie (link
nach dem Deinking-Proze
(rechts im Bild) und l&sst si|
Recyclingextruder zu hoch
Regranulat (unten im Bild)
(Foto: EREMA)

Beweis. Nach Erwerb der Marke , Cadel
Deinking” wird nun KEYCYLE die tech-
nologische Weiterentwicklung sowie den
Vertrieb des Entfarbungsprozesses als
Marke ,KEYCYCLE Deinking” weiter vor-
antreiben.

“Wir sind bereits seit Januar 2021 exklu-
siv fir den weltweiten Vertrieb dieser pa-
tentierten Technologie und gemeinsam



https://www.nordsonpolymerprocessing.com/

Extrusion 1/2023

47

mit Cadel fir den Betrieb der Pilotanlage
in Sant Vicente del Raspeig (Alicante) ver-
antwortlich. Mit dem Erwerb der Mar-
kenrechte setzen wir nun den finalen
Schritt fur die Integration dieses Prozess-
schrittes in unser Portfolio”, so Michal
Prochazka, Managing Director von KEY-
CYCLE. Die Technologie ist ein Meilen-
stein am Weg zur sicheren Ruckfuhrung
von Regranulat aus urspringlich be-
druckten Kunststoffen in den Produkti-
onsprozess. , Das Produkt liefert nicht nur
Top-Quialitat, es erfullt mittlerweile auch
industrielle Standards”, erklart Prochazka
mit Verweis auf die neue gréBere Deink-
ing-Anlage mit einer Durchsatzleistung

von 1.200 Kilogramm pro Stunde, die auf
der K 2022 als Neuheit prasentiert wurde.
In dieser GroBenordnung 6ffnet sich fur
den KEYCYCLE Deinking Prozess auch
das Tor in das Post Consumer Recycling
Segment, wo durch die Entfernung von
Bedruckungen nochmal ein deutlicher
Qualitatssprung beim produzierten Re-
granulat moglich ist.

In dem Entfarbungsprozess wird die Farbe
von der Oberflache der zerkleinerten Folie
oder des Mahlguts gelost. Dabei kommen
ausschlieBlich wasserbasierte chemische
Komponenten zum Einsatz, was das
Deinking-Verfahren besonders umwelt-
freundlich macht. Erst danach wird das

Neuer Meilenstein in der Schaumextrusion

B Mit der neuen Microcell Technology
von Promix Solutions ist es maglich, den
Rohstoffverbrauch bei Extrusionsprozes-
sen um bis zu 20 Prozent zu senken, ohne
dabei Kompromisse bei den mechani-
schen Eigenschaften einzugehen. Bislang
fuhrte die Verringerung der Dichte beim
physikalischen Schaumen zu einem ge-
wissen Verlust bei den mechanischen Ei-
genschaften. Der jingste Durchbruch hat
dies gedandert und macht die Technologie
noch attraktiver.

Das Geheimnis eines hochwertigen
Schaums liegt in der Zellstruktur. Tests
haben gezeigt, dass sehr kleine und
gleichmaBig verteilte Zellen zu einer deut-
lich héheren mechanischen Festigkeit
fahren. Ein Schaum mit 50 pm ZellgréBe
hat 27 Mal mehr Zellen als ein Schaum
mit einer ZellgroBe von 150 um bei glei-
cher Dichte. Diese Tatsache verdeutlicht,
dass das mechanische Verhalten von mi-
krozelluldren Schdumen den Unterschied
macht. Der Schlussel zu den kleinen Zel-
len ist eine Kombination von verschiede-
nen Faktoren. Die Dosierung des Treib-

Material dem Recyclingextruder zuge-
fhrt. Von seit der Markteinfihrung acht
georderten Anlagen sind inzwischen fnf
bei Kunden in Betrieb und liefern dort
sehr Uberzeugende Ergebnisse.

Das Unternehmen Cadel firmiert als
Cadel Recycling Lab weiter und widmet
sich seiner Kernaufgabe, der Entwicklung
von neuen innovativen Technologien fiir
das Kunststoffrecycling sowie von Labor-
und Softwaretechniken zur Dekontami-
nationsbewertung.

m KEYCYCLE GmbH
www.erema.at

Promix Microcell Schaumstruktur mit < 50 um Zellen am Beispiel einer PET Folie

mittels im Uberkritischen Zustand mit sehr
hoher Prazision, einzigartige Kuhl- und
Mischtechnik, eine spezielle Nukleie-
rungstechnologie sowie ein verbessertes
Prozessverstandnis waren erforderlich,
um dieses nachste Level zu erreichen.

Die Promix Microcell Technology eignet
sich fir alle Arten von Extrusionsverfah-
ren einschlieBlich Verpackungsfolien, Plat-
ten, Rohre, Profile, Kabel sowie Blasfolien

(Bild: Promix Solutions AG)

und Extrusionsblasform-Teile. Die Techno-
logie kann sowohl bei bestehenden Ex-
trusionsanlagen nachgerstet als auch in
neuen Anlagen installiert werden. Promix
arbeitet mit einer Reihe von Maschinen-
herstellern zusammen, um eine perfekte
Einbindung der Technologie sicherzustel-
len.

m Promix Solutions AG
www.promix-solutions.com

www.smart-extrusion.com
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Neue vorkonfigurierte Oberflachenkontrollsysteme fir die Inspektion von
Blasfolie, Castfilm sowie im Converting-Bereich

W Mit EinfUhrung der Marke SurfaceSTAR
baut der Geschaftsbereich Surface & Print
Inspection von ISRA VISION sein Geschaft
mit Maschinenherstellern weiter aus. Das
neue Produktangebot umfasst aktuell
eine Systemgattung zur Oberflachenin-
spektion (SIS) und eine Plug-and-play-
Sensorik zur Detektion von Gels,
Einschlissen und gleichartigen Fehlern.
Kunden sind Hersteller von Blasfolien-,
GieBfolien-, Coating- und Converting-
Anlagen. Die kostenglnstigen und ska-
lierbaren Standardsysteme in vorkon-
figurierter Modulbauform sind ab Lager
verfugbar. Auf Grund ihrer Plug-and-Play-
Funktionalitat lassen sie sich schnell und
einfach an vorhandene Produktionsum-
gebungen anpassen. Dies spart sowohl
dem Maschinenhersteller als auch dem
Endkunden Zeit und Geld.

SurfaceSTAR SIS (Surface Inspection Sys-
tem) ist ein Inline-Inspektionssystem fur
die automatische Erkennung von Ober-
flachendefekten. Es umfasst die Kamera-
bank mit einer High-End Embedded
Vision Kamera sowie die LED-Beleuch-
tung. Abgerundet wird das Paket durch
die SMASH Inspektionssoftware und die

SurfaceSTAR SIS (Surface Inspection
System) ist ein Inline-Inspektions-
system-Kit ftir die automatische
Erkennung von Oberflédchendefekten.
Es umfasst die Kamerabank mit einer
High-End Embedded Vision Kamer.
die LED-Beleuchtung und die weite
bendétigten ISRA-Hard-/Software-
komponenten

leicht zu bedienende, browserba-
sierte Touch & Inspect Benutzer-
oberflache.

Die SurfaceSTAR-Kamera- und Beleuch-
tungstechnologie stammen aus der
SMASH Baureihe und werden von ISRA
VISION inhouse entwickelt und gefertigt.
Abhangig von der Bahnbreite lassen sich
Oberflachendefekte ab einer GroBe von
circa 100 pym zuverlassig erkennen und
klassifizieren. Die Standard-Inspektions-
breite betragt zwischen 200 und
1600 mm. Andere Breiten sind auf An-
frage moglich.

Dank des Plug-and-Play-Ansatzes lasst
sich das SurfaceSTAR SIS einfach und
schnell in die Umgebung beim Kunden
integrieren. Die im Lieferumfang enthal-
tene SurfaceSTAR-SIS-Software enthalt
neueste Funktionen, sogenannte , Auto-
X-Features”, einen selbstlernenden Kl-ba-
sierten Klassifikator und ermaglicht
dadurch ein schnelles Hochfahren der
Produktion. Die Detektion und Klassifika-
tion aller relevanten Fehler gibt dem Be-
diener unmittelbare Rickmeldung Uber
den Fertigungsprozess und die Qualitat
des Materials. Anhand der gewonnenen
Daten kann sofort auf Produktionsfehler
reagiert werden. Dies minimiert effektiv
Ausschuss und optimiert dauerhaft so-
wohl die Qualitat als auch den Prozess.
Der SurfaceSTAR GS (Gel Sensor) ist ein
kompakter All-in-One-Inspektionssensor
zur Detektion von Gels, Einschltssen und
Black Spots wahrend der Blown- / Cast-

Der SurfaceSTAR GS (Gel Sensor) ist
eine kompakte All-in-One-Lésung zur
Detektion von Gels, Einschlissen und
Black Spots wéahrend der der Folien-
herstellung

Folienherstellung. Der Sensor vereint alle
erforderlichen Komponenten wie Embed-
ded Kamera, LED-Beleuchtung und Sen-
sor in einem einzigen Kompaktsystem.
Die Breite des Sichtfelds betragt 400 mm.
Die im Lieferumfang enthaltene innova-
tive GS-Software basiert auf der SMASH-
High-End-Technologie von ISRA VISION
und sorgt fur stetig maximale Perfor-
mance. Zum Betrieb benétigt der Surface-
STAR GS erstmals keinen Benutzer-
bildschirm, sondern kann tber handels-
Ubliche mobile Endgerate (Smartphone,
Tablet-PC usw.) genutzt werden.

Das Sensorsystem ist als fertige Plug-and-
Play-Komponente fur den direkten Ein-
bau durch den Anlagenhersteller oder als
Nachristsatz fir bestehende Fertigungs-
linien verflgbar. Dabei kann das System
Uber vorhandene Anflanschpunkte oder
optional mittels StehfuB optimal platz-
sparend in die Linie eingebaut werden.
Der SurfaceSTAR GS unterstitzt die In-
dustrie 4.0 Standards OPC (Open Plat-
forms Communications) und MQTT
(Message Queuing Telemetry Transport)
und kann damit direkt mit der vorhande-
nen Prozesssteuerung kommunizieren. So
ergibt sich ein geschlossener Regelkreis,
der Fehler zahlt und Uberwacht, wenn sie
entstehen. Dadurch lassen sich zum Bei-
spiel moégliche Probleme durch Tempera-
turschwankungen wahrend der Extrusion
zum frihestmaoglichen Zeitpunkt erken-
nen und durch entsprechende Adaption
der Prozessparameter beheben. Dies tragt
dazu bei, fehlerhafte Produkte zu vermei-
den und die Kosten zu senken.

WWW.isravision.com
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Start des “KI-Anwendungshub Kunststoffverpackungen fir nachhaltige
Kreislaufwirtschaft durch Kanstliche Intelligenz”

B Verpackungen machen weltweit den
mit Abstand groBten Anteil an Kunst-
stoffabfallen aus. Aufgrund oftmals zu
groBer technischer und wirtschaftlicher
Herausforderungen tritt nur ein geringer
Teil des Kunststoffs als Sekundarrohstoff
wieder in den Kreislauf ein. Im KI-An-
wendungshub Kunststoffverpackungen
soll Kuinstliche Intelligenz (KI) den Weg zu
einer nachhaltigen Kreislaufwirtschaft er-
maoglichen.

Um den Kreislauf fur Kunststoffverpak-
kungen so weit wie moglich zu schlieBen,
arbeiten 51 Partner aus Wirtschaft, Wis-
senschaft und Gesellschaft in zwei Inno-
vationslaboren zusammen: KlOpti-Pack
fir Design und Produktion sowie K3I-Cy-
cling fur das werkstoffliche Recycling. Ein
wichtiges Ziel ist der laborubergreifende
Austausch von Daten, um Erkenntnisse
Uber die gesamte Wertschopfungskette
zu betrachten. Darlber hinaus sollen die
Themen des Hubs rund um Kinstliche In-
telligenz und Kreislaufwirtschaft far
Kunststoffe der breiten Offentlichkeit
durch vielfaltige Veranstaltungen und
KommunikationsmaBnahmen zuganglich
gemacht werden. Hierfdr sind unter an-
derem ein Podcast und ein Open-Hub-
Day geplant.

Innovationslabor: KIOptiPack —
Ganzheitliche Ki-basierte Optimie-
rung von Kunststoffverpackungen
mit Rezyklatanteil

Ziel von KlOptiPack ist es, praxisreife Kl-
gestitzte Werkzeuge fur das erfolgreiche
Produktdesign sowie die qualitatsge-
rechte Produktion von Kunststoffverpak-
kungen mit hohem Rezyklatanteil in
einem KI-Anwendungs- und Datenraum
bereitzustellen, zu validieren und in die
Anwendung zu transferieren. Dies wird
mit der Bildung einer zentralen Netz-
werkplattform fur das Wertschépfungs-
engineering verknupft. Das Projekt und
die darin entwickelten Werkzeuge bezie-
hen die gesamte Wertschopfungskette
vom Sekunddarrohstoff, Uber die Material-
und Verpackungsentwicklung, die Pro-
zessauslegung, die Verpackungsproduk-
tion bis hin zur Abfallsammlung und
Aufbereitung ein. (Institut fur Kunststoff-
verarbeitung an der RWTH Aachen, Lauf-
zeit: 01.08.2022 bis 31.07.2025)

Bislang wird nur ein
geringer Teil des Kunst-
stoffs im Kreislauf
gefihrt, um als
Sekundérrohstoff
wieder verwendet zu
werden.

Im KI-Anwendungshub
Kunststoffverpackun-
gen soll der Einsatz von
Rezyklaten mithilfe
Kunstliche Intelligenz
(K1) erhéht und der
Weg zu einer nachhalti-
gen Kreislaufwirtschaft
ermdéglicht werden

Innovationslabor: K3I-Cycling —
Kl-gestttzte Optimierung der
Kreislauffihrung von Kunststoff-
verpackungen

Ziel von K3I-Cycling ist die signifikante
quantitative und qualitative Verbesserung
des werkstofflichen Recyclings von Post-
Consumer Kunststoffverpackungsabfal-
len. Zu diesem Zweck entwickelt K3I-
Cycling mittels eines Artificial Neural Twin
eine neue, offene und standardisierbare
KI-Schnittstelle zur sektortbergreifenden
Sammlung relevanter Informationen im
Sinne eines Leichtverpackungs-Produkt-
passes. Dadurch wird erstmals die digitale
Vernetzung aller Stakeholder entlang der
Wertschopfungskette ermoglicht. Bei
einem Artificial Neural Twin handelt es
sich um eine vollstandig differenzierbare
Abbildung des Gesamtsystems, mit dem
Einzelkomponenten in Relation zum ge-
samten System optimiert werden kénnen.
Hierbei werden sensorische Informatio-
nen aller Art entlang des Materialflusses
als Daten erfasst. (Fraunhofer-Institut fur
Integrierte Schaltungen IS, Laufzeit:
01.09.2022 bis 31.08.2025)

Fraunhofer-Institut flr Verfahrens-
technik und Verpackung IVV

Das Fraunhofer IVV setzt in das Innovati-
onslabor KlOptiPack seine Kompetenzen
aus mehr als 50 Jahren Verpackungs- und
Lebensmittelwissenschaften ein. Insbe-
sondere bringt das interdisziplinare For-
scher-Team seine Expertise aus der
Entwicklung von Verpackungen, der Be-
schreibung ihrer Eigenschaften und sein
Verstandnis zu Prozessen und Modellie-
rung der Verpackungsherstellung durch

Thermoform-, Siegel- und Schneidvor-
gangen mit. Die Wissensbasis des Fraun-
hofer IVV zur Charakterisierung und
digitalen Beschreibung polymerer Pack-
stoffe zur Vorhersage ihrer Funktionen
sowie ihrer Herstellung und Verarbeitung
flieBen in das Projekt ein und tragen zur
gezielten Entwicklung von recyclingfahi-
gen Verpackungskonzepten unter Einsatz
von Rezyklaten mit Hilfe neuer digitaler
Werkzeuge bei. Darlber hinaus sind die
Institutskompetenzen aus dem Bereich
der Analytik von sensorischen Materialei-
genschaften sowie der Entwicklung von
Messtechniken als auch der Implementie-
rung von Kl-Algorithmen auf analytischen
Daten gefragt. Mit seinen Kompetenzen
zur analytischen Charakterisierung und
(lebensmittelrechtlichen) Bewertung von
Stofflibergangen aus Kunststoffmateria-
lien sowie Know-how zur Modellierung
von Migrationsvorgangen und zur Be-
wertung der Reinheit und Unbedenklich-
keit von Post-Consumer-Rezyklaten (PCR)
stellt das Team des Fraunhofer IVV eine
entscheidende Datenverknipfung fur
eine erfolgreiche Anwendung in ver-
schiedenen Gebieten her. Aus dem Be-
reich Recycling bringen die Forschenden
ihr Wissen um ihre Entwicklung eines 16-
semittelbasiertes Recyclingverfahren mit
sowie die notwendigen Kompetenzen zur
Bewertung der Verarbeitbarkeit, der Qua-
litdt und Mischungsmaoglichkeiten von
Rezyklaten.

m Fraunhofer-Institut fir
Verfahrenstechnik und Verpackung IVV
www.ivv.freunhofer.de
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battenfeld-cincinnati:
Ohne Vormischung zum hochgefllten PVC-Rohr -

Direkt-Dosierung von Kreide unterstlitzt nachhaltigen
Extrusionsprozess

Vorschau

2/2023

Vecoplan:

Bereit fur den Extruder -
Zukunftsweisendes
Reinigungsverfahren

fuir das Kunststoff-Recycling




o & é‘*@m

‘\‘. ™~
41.

L(““‘ﬁ "

Web conference &.isioninto.com

March 23, 2023 . Start: 10.00 CET of the conference is English

Developed by:

VA VERLAG

Cologne/Germany

Our sponsors™:

« Laboratory equipment

:s:; ScMiml\/ll)( + Quality control of input raw materials
« Quality control of finished products

W =~ « Analytical equipment

KRU SS « Measuring equipment

Advancing your Surface Science « Pilotandtestlines
- SIKORA « Desktop mini IMMs and mini extruders
gnologygedecfion « Laboratory mixers and compounders
« Laboratory and processing simulation software
” « Metrology and equipment verification
« Laboratory analysis services
« Formulation development services
COLLIN C « Certification services
e e External engineering and research services
*-atLab & OC 2021 « R&Dinthe enterprise

Optical Control Systems




— ?‘;lg—r]
L—‘B ADSALE i b EUROM'P AT

EEEEE

Diisseldorf


https://www.chinaplasonline.com/

	Firmen in diesem Heft / Firms in this issue
	Impressum
	Branche intern / Industry Internals
	Circular Economy – Interview: “Wir müssen zeigen, dass die Zirkularität allen nützt”
	Extrusionswerkzeuge: Strömungsdynamik von Extrusionswerkzeugen
	Extrusionstechnologie: Verarbeitung von zunehmend grünen Kunststoffen – Innovation öffnet sich der Kreislaufwirtschaft
	Automatisierung – Anwenderbericht: Positionserfassung leicht gemacht – Magnetostriktive Wegaufnehmer für die Kunststoffrecyclingindustrie
	Mess- und Prüftechnik: Jetzt noch mehr Flexibilität bei der Oberflächeninspektion für Wellrohre
	Peripherie – Aus der Forschung: Automatisierte Farbregelung für das Recycling
	Recycling – Aus der Forschung: Geruchsreduzierung als Schlüsseltechnologie für den Einsatz von Post-Consumer Polyethylen
	Messtechnik – Anwenderbericht: Wie man reines Rohmaterial für perfekte Folien für Lebensmittelverpackungen sicherstellt
	Profilextrusion: “Nur ein kleiner Schritt bis in die Produktion”
	Mo’s Corner: Wie kommt das Material in die Verarbeitungsmaschine?
	kompakt
	Im nächsten Heft / In the next Issue

